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Die Engländer in Lhassa.
Während im englischen Unterhause der uiwevmeid-

K Herr Gibson Lowles allerlei verfängliche Fragen
ct Herrn Balfour richtet, ohne ihm eine entfchiedene Ant-

ilköich cort gegen den russischen Bären zu entlocken , halten sich
Int.
lzer.
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Brsten, Me es stets verstanden habe ::, bei den großen
Mhändeln ohne sonderliches Blutvergießen für ihren
igaten Vorteil zu sorgen , im Innern Mittelasiens schad-
os; ohne auch) mir einen Finger für die Japaner zu
Hren, ernten sie bereits die Fvüchte aus dem mit diesem
stiselvolk getroffene :: Abkdmmen.

Während im eisernen Würfelspiel die Geschicke Ost-
ijiens entschieden werden , hat die englische Tibet -Expe-
lilion, ohne in der letzten Zeit merkliche Hindernisse zu

Mm,  abgesehen von den Schwierigkeiten, die die Natur
selbst dem Vordringen bietet , ihren Weilermarsch fort-

Die geheimnisvolle Stadt Lhassa , die hoch um-
merte Residenz des Dalai -Lama , die noch vor kurzem
eines Europäers Fuß betreten durste , liegt offen vor
st Soldaten des Königs von Großbritannien und des
üisers von Indien da . Jetzt hat man es nicht mehr
Mg, dieser Expedition ein wissenschaftliches Mäntelchen
mzuhängen. Nicht, um Vermessungsarbeiten vorzunch-

. m , noch um der geographischen Forschung besondere
vereilB̂ien[te zu leisten, haben General Macdonald und Oberst

nghusband ihre Truppen in die für jeden Kultur-
lchen so unwirtliche Hochebene Tibets geführt . Gewiß,

ies Ouelland fast aller hinterindischen Ströme mit seinen
ichnee- und Eisfeldern , seinen unermeßlichen Abgrün-
m, Wasserfällen und Bevgseen muß aus den Geographen
»ett eigenen Reiz ausüben , wie es nicht ministr den
Hmgraphen lockt, das Wesen des Buddhismus an
mm Mittelpunkt zu beobachten , das Schalten und
falten des Dalai -Lama inmitten seiner 18 000 unrein-
ichen Bettelmönche kennet: zu lernet : . Aber um solcher
iwecke willen hätte die englische Regierung kaum einige

<s»iiwd!̂ tt Pfund geopfert , geschweige denn eine beträchtliche
° U Wenzahl abgesandt , die airfänglich manch hartträckigen

, GRderstand mit Waffengewalt zu überwinden hatte . Ter
. ,liche Besitz Tibets , der durch das Eindringen in die

Ege, bisher jedem Europäer verschlossene Stadt Lhassa
^ getreten wird , bedeutet für Großbritannien außer-

' wentlich viel : die Sicherung Indiens vor Bedrohungen
■m>Überraschungen. Lord Eurzon , der indische Vize-

enig, hat nicht vergebens gesprochen , als er die britischen
-h»t> «lats'männer auf das „Glacis " hinwies , in dessen Besitz

^ ^ um '^ er ^ich ^ heit Indiens willen setzen müsse.
. Das geistliche und weltliche Oberhaupt Tibets , das in
jjj1®1 hochgelegenen Tempel scheinbar allen Wclthändeln
Mckt ist, ahnte wohl , worauf die englischen Bestrebun-
^ hinzielten und suchte den Schutz des Zaren in Peters-
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Villa Tournesol.
Baöeroman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(13. Fortsetzung.)

. 3imt Glück dachte Herr Tournesol nicht daran , den
)ld. ' j” en  *3er  Madame Moreau eine solche Bedeutung bei-
iiertit Er sah ii: ihnei : nur die Manie einer guten,
i®. ^tvas förmlichen Dame , die von vornherein in der

V ihrer Beziehungen etwas zurückhaltend tat , und
p . oem Gespräch geschickt eine andere Wendung.
Mns dehnte er seinen Besuch nicht allzulange aus.
Mem er den Herren Aristide und Vincent Moreau
in er to“re  entzückt , sie zu Mietern zu habet :, und

„ iit«1 J Mutter zu verstehen gegeben hatte , Madame Tourne-
ick t f;TUri‘>e ihr bald ihre Aufwartung machen, verneigte

■lh vor der alten Dame , schüttelte den beiden Brüdern
S | 2®l&und verabschiedete sich.

'' $3 [j p awme Moreau schien einen recht schroffen Charak-
■.»u haben, und mochte ihren Söhnen wohl nicht allzu

t ^ reihest lassen.
m.̂ chMtig aber nahm er den Eindruck mit nach

bie jungen Leute sehr nett waren . Hübsch
r »b^ M gerade nicht. Vincent , dem zukünftigen Notar,
.r A«l bs m seinem dicken, blonden Gesicht und dem zu
len, * j ? Körper mit den zu kurzen Beinen an Schmieg-
ffijj  tjm . Utl& Eleganz , während sein Bruder Aristtde , eine
-h  8olfIl e'e' dessen schwarze Augen wie zwei Kohlen in einem
,1. tit glänzten , auch nicht über allzu viel Vornehm-
ltritt1< ffejJ« ê r äußeren Erscheinung verfügte . Trotzdem

ihE en  sie ihm liebenswürdig und nett , und in ihrer
itttK.» i Eigenschaft als Junggesellen und Erben der

" ^ ieuren Tante , mußte der Verkehr mit ihnen für
^■̂ eter ,der zwei heiratsfähige Töchter hatte , immer-
. "pressant und nützlich sein. Madame Tournesol

bürg nach. Ter wäre auch sicherlich erfolgt , und man
hätte es kaum bei dem mitunter seh,k gereizten Noten¬
wechsel mit ' Londok bewenden lassen , wenn nicht die
Japaner das Ringen um die Herrschaft in Ostasien be¬
gonnen hätten . Jetzt hielt man es an der Thömse für
überflüssig , auf die Petersburger Noten noch weiter zu
antworten . Man schritt zur Tat , der tibetanische Wider¬
stand auf dem Wege bis Gyapgtse wurde mit Waffen¬
gewalt gebrqchen. Die schlechtbewaffneten tibetanischen
Haufen konnten dei: weiteren Vormarsch der englischen
Expedition nicht aushalten . Ta der DalastLoyna und
seine Leute sähen, daß vorläufig auf die tatkräftige HÄfe
des Zaren nicht $u rechnet: ist, so fügten sie sich ins Un¬
vermeidliche . schoi: um die eigene Herrschaft , wenn auch
nur als Scheinherrschaft , aufrecht zu erhaltet : .

Gewiß , die Britet : werden fürs erste nicht darauf aus.
gehet:, Tibet ihrem indischen Besitz einzuverleiben , sie
werden sich vorläufig auch jeder Einmischung in die innere
Verwaltung dieses so schwer zugänglichen Landes ent¬
halten . Aber man wird dafür sorgen , daß es nach Süden
hin in enge Verbindung mit Indien k0(Nimt, während man
die vom Norden nach Rußland führenden Verbindungs¬
linien in aller Stille zerstören wird . Je länger das
blutige Ringen in Ostasien andauert , um so erfolgreicher
wird England seinen Einfluß itt Tibet ausüben und den
Rußlands verdrängen . Bedenkt man noch, daß durch, das
Einziehen britischer Krieger in Lhassa , dem Mitwlpmtkt
des lwmaittschen Buddhismus , das Ansehen Englands in
ganz Mittelasien außerordentlich gewinnen muß , so haben
die britischen Staatsmänner die ostasiatischen Wirren ge¬
schickt auszunutzen gewußt . Und diese Expedition nach
TibÄ scheint erst die Einleitung für eine weitausschouende
Politik Englands in Mittelasien zu sein. p.

Jur Reform des WnItiekendunkMes.
Der „Bund Deutscher Bodenreformer " hat an den

Reichstag folgende Eingabe gerichtet:
„Der „Bund Deutscher Bodenrefovmer ", der z. Z . etwa

190 000 organisierte Anhänger aus allen politischen und
religiösen Lagert : zahlt , richtet an den Hohen Reichstag
die Bitte,

ein Gesetz anzuregen , das allen Hypotheken¬
banken untersagt , u nb eb gu ten Boden zu
beleihen.

Begrüirdung:
Die Gesetzgebung hat den Hypothekenbarffen das Recht

verliehen , Pfandbriefe in den Verkehr zu bringen . Durch
die Hrllfe aller deutschen Bankiers , die durch erhebliche
Extravergütungen ein Interesse daran haben , zum
Schaden anderer , insbesondere auch der Staatsrenten¬
werte , gerade diese Pfandbriefe dem Publikum zu emp¬
fehle:: , stellen die im Verkehr befindlichen Hypotheken-
baukwerte heute euren erheblichen Teil des Nationalver¬
mögens dar , der fast auf 10 Milliarden Mark zu berech¬
nen ist. Dieses Resultat ist hatffrtsächlich dadurch erreicht
worden , daß das Publikum .diese Werte , welche den Ver-

komtte ruhig schlafen, die Moreaus waren nicht krank.
Sie schienen sich im Gegenteil einer in jeder Hinsicht
blühenden Gesnndheit zu erfreueir . Herr Tournesol ent¬
warf sogar , als er über seinen Besuch Bericht erstattete,
ein äußerst schmeichelliaftes Bild , doch seine Schilderun-
gen wurden mit mildem Unglauben ausgenommen.

Er mochte noch so viel von ihrer männlichen Er¬
scheinung, von ihren breiten Schultern «, von ihrer Liebens¬
würdigkeit ■sprechen, Berthe und Madeleine sahen sie nur
mit dem lächerlichen Stempel ihrer nächtlichen Kopf¬
bedeckung.

„Nein , weißt du , Papa ", sagte seine älteste Tochter
zu ihm , „ich freue mich ja , daß deine Mieter dir so gut
gefallen haben , aber nach dein , was wir gesehen, zweifle
ich doch, daß du mit Musketieren , zu tun gehabt hast ."

Ein bißchen ärgerlich über diesen Spott , erklärte Herr
Tournesol:

„Ich sage dir , sie sind sehr nett ."
„Hast du sie nicht gefragt , in welchem Alter sie ge-

impft worden sind ?" fragte Fifille lachend.
„Ich möchte wetten " , fuhr Berthe fort, , „ihre Mutter

sucht sie zu verheiraten ."
„Wer gewiß ."
„Nun , dann wünsche ich ihren zukünftigen Frauen

recht viel Vergnügen ."
Nach dieser Bemerkung verließen die beiden Schwestern

lachend das Zimmer , um einen Spaziergang am Strande
zu machen.

VIII.

Den Herren Moreau waren die Töchter ihres Hans-
Wirts bald ausgefallen , und das war so ziemlich bei allen
Badegästen von Edenbad der Fall.

Diese Badegäste bildeten noch keine große Zahl von
Bewunderern , denn die Ziffer der Familien , die auf die
Reklomekünste des Hern : Fournier herbeigeeilt waren,
überstieg noch nicht ein Dutzend . ' '

merk tragen : . „Auf Grund des Privilegs und unter
Staatsaufsicht " für eine absolut sichere Kapitalsanläge
hält . Namen , wie Preußische , Deutsche, Pommevsche.
Mecklenburger Hypothekenbank haben vielfach sogar den
Glauben hervorgebracht , daß es sich hier um reine Staats¬
oder Püovinzia .lpapiere handelt . Gestatten die Gesetze eü:
solches Vorgehen , so hat zweifellos die staatliche Gewalt
eine besondere Verantwvrttmg für die Sichecheit dieser
Werte zu tragen.

Dieser Verairtwortlichkeit aber entspricht es nicht, wenn
als Deckung für diese Rentenwerte zu einem erhMichen
Teile SpekuPttioirsobsekte dienen . Die letzten großen
Hypotheketchank-Prozesse häb (en gezeigt , daß bei einzelnen
Baustellen die Schätzungen selbst der Sachverständigen um
viele Millionen auseincurdergiugen . Es erscheint als ein
uichaltbarer Zustand , solche arrsschließlich von dem Tem¬
perament und willkürlichen Zukrmftshoffnungen bestimm¬
tet: Werke als Unterlage für Papiere zuzulassen , die im
Vertrauen auf die staatliche Autorität erworben werden.
Eine ettvaige „Neuregelung des Taxwesens " wird hier
nichts Wesentliches ändern , denn der Wert eines unbe-
bauten Terraitrs wird stets nur unter Einsetzung von
uribestimmbaven Größen , wie voraussichtliche Verkchrs-
entwickelung , Fluktuationen der Bevölkerung usw. geschätzt
werden können . Bei bebauten Grundstücken ist es anders;
hier wird der wirkliche Mietsertrag stets eine bestimmte
Basis des Wertes darstellen.

Dazu treten sozialpolitische Gründe so ernster Art,
daß ihnen gegenüber selbst etwaige Verluste von Pfand¬
briefbesitzern weit zurücktretet : .

Ws man den Hypothekenbanken das Recht (einräumte,
unbebauten Boden zu beleihen , hoffte man dadurch die
Bautätigkeit ■cmzuregeu . Die Erfahrung hat gezeigt, daß
das Gegenteil eingetreten ist . Während es früher mmm-
gänglich notwendig war , zunächst das Haus zu bauen , um
ein Hypotbekendarleheu zu bekomlmen, so entfällt setzt
vielfach dieser Zwang , und da es der einzige Zweck -des
Spekulanten ist, möglichst unbestimmte Größen möglichst
leicht und schnell verkäuflich zu erhalten , so begreift man,
daß er dieses Geschäft sich nicht durch die Umständlichkeit
eines Hausbaues erschwert . Daß der Boden um unsere
Großstädte herum sich aber fast ausschließlich in Händen
von Leuten befindet , die nur Svekulationsiuteressen , nicht
aber Bauinteressen haben , dürfte bekannt sein. .

Ebei: diese Leichtigkeit , auf unbebauten Bode:: mH
Hülfe der Hypothekenbanken GÄder zu erhalten , hat zur
Folge , daß der Grund und Boden jenes spekulative Agio
erhält , das zuletzt den schärfsten Hinderntsgrmrd für jede
solide Bautätigkeit bildet . Und so erfährt unsere oben
ausgesprochene Bitte eine weitere Unterstützung durch die
Rücksicht ans die Wohnuirgsfrage , eine Frage , die zweifel¬
los der höchsten Aufmerksamkeit auch des Hohen Reichs-
tages sicher ist.
Der Vorstand des „Bund >es Deutscher Bodenreformer " :

I . A. : A . Damaschke.
Herausgeber der „Deutschen Volksstimme ", Berlin NW .,

Flensburgerstratze 12 ."

Trotzdem begann die neue Badestation sich zu be¬
völkern . Es war nicht mehr gai :z die Wüste , als die sie
Madame Tournesol kennen gelernt . Uttter den Besitzern
der kürzlich erbauten Villen befand sich ein Bankier aus
Boulogne , Herr Morange , dessen Töchter einen Lawn-
Tennis -Platz eingerichtet batten ; die benachbarte Villa
wurde voi: einem Gymnasialprofessor aus Peronne be¬
wohnt ; zur Zeit der Ebbe bemerkte man drei Croquet-
Partieit , die ihre heller : Röcke und großen Baretts auf
dem Sande zeigten , kurz und gut , der Strand belebte sich.

Doch so hübsch und elegaitt das auch alles war , es
war nichts im Vergleich zu den kleinen Tournesols , Seren
Ankunft Sensation erregte und eine wahre Revolution
unter den Familien hervorgebracht hatte . >

Mai : erfuhr sofort , daß sie die Töchter des drama¬
tischen Autors waren , und gewisse Mamas sahen hierin
eine Erklärung für ihre originelle Kleidut :g und die Frei,
heit ihrer Manieren . Ebenso erfuhr man , daß ihr Vate:
ein Freund des Hern : Fournier , des Hatiptbesitzers und
Begrüirders des Badeortes , war . Schließlich kamen sie
direkt aus Paris , und inan erkannte schtrell, Daß man
gegen die Pariserinnen nicht ankämpfcn konme.

Die ander :: weibliche :: Badegäste hielten es deshalb
für ihre Pflicht , sich möglichst bald mit ihnen anzufreun-
den . SDie beiden Töchter des Bankiers schlrigen ihnen vor,
in ihre Tennis -Partie einzutreten . Man knüpfte Be-
kanntschaften an , und bald bildeten die Familie Toume-
sol, die Familie Morange und die des Professors aus
Peronne den Kern der Gesellschaft , das lusffge Element
von Edenbad.

Tie Herren Moreau spielten weder Croquet noch
Tennis . Ihre Eigenschaft als zukünftige Diener der
Themis ließen sie für diesen Sport wenig geeignet er-
scheinen. Madame Moreati hatte sie nicht mit ans Meer
genomnien , um ihnen Geschmack an frivolen Vergnügun¬
gen beizubringen : die mit dem Charakter ihres Berufes
so wenig im Einklang statrden.
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Nolitrsche Ktrerftcht.
Rückkehr des Kaisers und des Kanzlers.

L . Berlin , 9. August.
Mit der Rückkehr des Kaisers wird voraussichtlich

jauch die des Reichskanzlers zusammensallen, der sich be¬
eilen dürfte, dem Monarchen mündliche Ergänzungen zu
.dem schriftlichen Bericht zu liefern über die' Verhand¬
lungen mit Herrn v. Witte, die zum vorläufigen Abschluß
des Rutsch-russischen Handelsvertrages führten . Auch
wird der Kanzler, dem Vernehmen nach, dem Empfang
Der . südafrikanischen AnsiMer -Deput-ation durch den
Kaiser beiwohnen. Daß Graf Bülow dann weiterhin
nach Klein-Flottbeck gehen wird, ist wohl wahrscheinlich.
Einigermaßen gespannt ist man in politischen Kreisen da¬
rauf , ob der österreichisch-ungarische Botschafter, wenn er
zu der» am 18. August zu Ehren des Kaisers Franz Josef
gegebenen Geburtstagsdilrer nach Wilhelmshöhe reift, in
der Zage sein wird, gewisse Zusicherungen bezüglich der
Fortführung der hier vor zwei Monaten eingeleiteten
Haudelsvertragsverhandlungen zu machen.

Sozialpolitisches.
Je mehr sich die Aussichten verstärken, daß der Reichs¬

tag inr nächsten Winter auch die neuen Handelsverträge
wird zu beraten haben, um so eher darf damit,gercchnct
werden, daß das Zentru .ni noch mehr als bish!er versuchen
wird , durch weitgehende sozialreformerischeBestrebungen
der Konkurrenz die Spitze zu bieten, die ihm von der
Sozialdemokratie in einer ganzen Reihe seiner Wahlkrei'e
ge,nacht wird . Wie man sich erinnert , tvurde der Reichs¬
tag im Beginne der ersten Session der neuen Legislatur¬
periode mit neuen sozialpolitischen Anträgen geradezu
überschtoe'mmt. Namentlich gehört dahin auch die Forde¬
rung des zehnstündigen Lraximalarvciistages , der nach
derr Wünschen des Zentrums für verheiratete Frauen so¬
gar auf neun Stunden herabgesetzt werden soll. Diesem
Anträge wird Vonseiten der Vertreter der Industrie,
namemtich auch der rheinisch-westsäliichen, eine mehr oder
weniger entschiedene Zurückweisungbegegnen. Durch eine
umfassende Enquete ist festgestellt worden, daß tatsächlich
eine große Anzahl von Betrieben bereits den zehnstün¬
digen Arbeitstag hat, daß aber auch diese, namentlich
mit Rücksicht darauf , daß die Arbeitszeit z. B. in. Spinne¬
reien und Webereien, für die weiblichen Arbeiter gesetzlich
festgelegt, ohne weiteres auch den zehnstündigen Arbeits¬
tag für Männer bedeuten würde, eine gesetzliche Fest¬
legung bekämpfen. Man befürchtet von einer solchen ge¬
setzlichen Festlegung unter den gegenwärtigen Konkur¬
renzverhältnissen auf dem Weltmärkte, daß außer der
Textilindustrie auch die Glas -, die Papier -, die Schoko-
laüen -Jndustrie , die bisher Tausenden von Frauen loh¬
nenden Erwerb gebracht haben, dazu übergehen würden,
die Frauenarbeit in ihren Betrieben gänzlich abzuschaffen.

Versicherungsvertrag.
Zu den gesetzgeberischen Aufgaben, mit denen sich der

Reichstag ini nächsten Arbeitsabschnitt sicher beschäftigen
wird, gehört die Erledigung des Entwurfs über den Ver¬
sicherungsvertrag. Sobald das preußische Staatsmmiste-
rium Stellung zu dem Entwurf genommen haben wird
(was noch in diesem Monat geschehen wird), gcht der Ent¬
wurf an den Bundesrat . Da das Einverständnis der
meisten Einzelregierungen bereits vorliegt, wird sich die
Beratung im Bundesrat einfach gestalten.

Finanznot und kein Ende.
g.  Petersburg , 7. August.

Jüngst versuchte ich darzulegen, wie sehr sich, wenn
nicht das Volk, so doch die Machthaber Rußlands nach
dom Finanzgenie Wittes sehnen, das freilich auch nicht
nn stände sein dürfte, das Gold aus dem Boden zu stamp¬
fen. Immerhin kann man diese Sehnsucht begreifen,

Aber sie mochte noch so viel anstellen, sie konnte die
beiden großen- Jungen nicht hindern, den Forderungen
ihres Alters zn folgen. Und da die Augen der Jung¬
gesellen, trotz der strengsten Erziehungsgrundsätze stets
die Neigung ' haben, nach hübschen Personen zn schielen,
so konnten die beiden, kleinen Tournesols bald keinen
Tennisstock und kein Croguetnetz in die Hand nehmen,
ohne daß sich der künftige Notar und der künftige Rechts¬
anwalt für die Entwickelung ihrer Partie ganz aus¬
nehmend interessierten.

Der gute Aristide und der brave Vincent hielten sich
um so mehr berechtigt, durch ihre Anwesenheit den Eifer
der jungen Damen anzustacheln, als ein kleines Mißver¬
ständnis , das eigentlich auf einem Anffassnngsfeyter be¬
ruhte , sie dazu veranlaßte.

Wie Herr Tournesol mitgeteilt, sollte Madame Moreau
bald den Besuch seiner Frau und seiner Töchter erhalten,
und dieser Besuch hatte auch wenige Tage nach der An¬
kündigung stattgefunden. Seitdem verabsäumten _ die
Herren Moreau nie mehr, ihre Nachbarinnen zu grüßen.
Man wechselte sogar im Vorübergehen einige höfliche
Worte, und da die beiden Schwestern einen gewissen, un¬
vergeßlich gebliebenen Moment nicht aus ihrer Erinne-
rung auszulöschen vermochten, und jedesmal, wenn sie
ihnen gegenüberstanden, ihnen wieder die Nachtmütze vor
Augen trat , so konnten sie bei ihrem Anblick ein lautes
Lachen nicht unterdrücken, das die Unglücklictfen in ihrer
Verblendung zu ihrem Vorteil auslegten . Sie glaubten,
die jungen Mädchen freuten sich schon, sobald sie sie nur
zu Gesicht bekamen. Wie hätten sic denn auch die Wahr-
heit vermuten sollen! Wie hätten sie vermuten können,
daß dibse sungen Mädchen so iveit in ihre Geheimnisse
eingedrungen waren, um die Heiterkeit derselben zu ver-
stehen! Wenn sie auch Marotten hatten, so verrieten sic
sie doch niemand : schließlich waren sie in ihren Zimmern
doch ihre eigenen Herren, und konnten dort ganz ihren
Gewohnheiten leben. Daß ein Loch in der Diele sie ver¬
raten hatte, konnten sie sich doch nicht denken.

Ihr Irrtum verstärkte sich in dem Maße , in welchem
die jungen Mädchen sie mit lächelnden Gesichtern begrüß¬
ten. Und nicht nur beim Tennis und Croquetspiclen de-
obachteten sie neugierig die Damen, nein, sie lauerten
ihnen auch auf, wenn sie die Villa verließen und folgten

wenn man die russische Finanzlage , wie sie sich im Augen¬
blick darstellt, etwas näher ins Auge faßt . Für die
enormen Summen , die der Krieg verschlingt, sind nach¬
gerade alle Quellen, aus denen das Reich schöpfen kann,
bis zur Neige in Anspruch genommen worden. Was
nützen die äußeren und inneren Anleihen, die noch in Be¬
tracht kommen können? Nach dem 80 Millionen -D-ar-
lehen in Frankreich wird zweifellos wieder in Deutsch¬
land angeklopft werden, das Witte durch seine „Kon¬
zessionen" im deutsch-russischen Handelsvertrag von vorn¬
herein für den Geldbeutel des Zarenreiches kirre zu
machen gewußt hat . Wenn sich auch, wie man hier wohl
einsieht, die so stiefmütterlich behandelten deutschen In¬
dustriellen für diese Anleihe nicht begeistern dürften , so
kann an ihrem Zustandekommen doch nicht wohl gezwei-
felt werden. In Rußland selbst ist die Ausgabe von
Zi/yprozentigen Schatzscheinen im Umfang von 150 Mil¬
lionen Rubel geplant. Alle diese Maßnahmen vermögen
aber keineswegs der Finanznot zu steuern. Bleiben noch
die direkten und indirekten Abgaben. Beide sind bereits
bis ins Unerträgliche gesteigert worden. Wenn schließlich
als ultima ratio eine Einkommensteuer enipfohlen wird,
von der man sich außerordentliches zu versprechen scheint,
so ist zu bedenken, daß in Anbetracht der großen Hinter¬
ziehungen, die bei dergleichen Anlässen vorzukommen
pflegen, der Erfolg eines solchen Schrittes noch sehr frag¬
lich wäre. Das Finanzgenie, das unter solchen Verhält¬
nissen Ordnung schaffen könnte, ist wohl noch nicht ge¬
boren !

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
Es wird uns geschrieben: Gestatten Sie ein paar Be¬

richtigungen des Artikels über die Präsidentenwahl in
Amerika. Die Wahlmänner werden diesmal nicht am
1. November, sondern erst am 8. gewählt . Tie gesetzliche
Bestimmung ist nämlich, daß die Wahl „am ersten Diens¬
tag nach dem ersten Montag " im November stattfinden
soll. Ter Zweck dieser auf den ersten Blick etwas sonder¬
baren Bestimmung ist eben, daß die Wahl nicht auf den
ersten des Monats fallen kann, weil angenommen wurde,
daß an diesem Tage viele Wähler geschäftlich in Anspruch
genommen sein könnten. — In den Kongreß wird nicht
ein Abgeordneter auf je 75 000 Einwohner gewählt,
sondern die Zahl wird vom Kongreß nach dem alle zehn
Jahre aufzunelnnenden Zensus non festgesetzt und stets
erhöht, damit die Zahl der Vertreter nicht zu sehr an-
wächst. Sic pflegt schon seit langer Zeit keine runde zn
sein, sondern die Rechenmeister der Parteien pflegen sich
etwas darauf zu gute zn tun , eine Zahl auszutüfteln,
welche ihrer Partei bei Verteilung der Vertretung auf
die einzelnen Staaten am vorteilhaftesten ist. Nach dem
Zensus von 1900, der für die Staaten eine Bevölkerung
von etwa 75 Millionen ergab, wurde die Ziffer auf
194 182 festgesetzt, was eine Vertreterzahl von 384 ergab.
Berechtigte schon die Zahl von 75 000 Einwohnern zu
einem Konareßverkveter, so müßte die Zahl der letzteren
1000 erreichen. Auf 75 000 hat die Ziffer niemals
gestanden. E . Sch.

Bon der englischen Admiralität.
n. London , 8. August.

Die englischen Marinebehörden entfalten gegen¬
wärtig eine sehr lebhafte Tätigkeit, die zum Teil mit den
Vorbereitungen für die diesjährigen Herbstmanöver zu¬
sammenhängt, welche im großartigsten Stile vor sich
gehen sollen. Es wird bei der Gelegenheit eine Truppen¬
landung nnt Hülfe einer aus Torpedobooten bestehenden
Hülfsslottille dargestellt werden. Als Operationsbasis
ist die Mündung der Themse in Aussicht genommen. Tie
Landungstruppen sollen etwa einem deutschen Armeekorps
entsprechen und von dem ans dem Burenkrieg bekannten
General French kommandiert werden. . Die Idee , Heer
und Flotte cm den Ufern der Nordsee gemeinsam operieren
zn lassen, wird gegenwärtig lebhaft ins Auge gefaßt,

dürfte aber an den zu großen Kosten eines dê ji
Schauspiels — dieselben würden rund 2 Millionen je
betragen — scheitern. Im übrigen ist die AdmiM
bestrebt, auch nach innen hin zu organisierenftW
namentlich der Ausbildung der Offiziere besonder«
achtung geschenkt wird. Die Zahl der Marineosfj^
die mit vollen Bezügen zum Studium der fjw
Sprachen nach dom Ausland beurlaubt werden,
Verdoppelung erfahren. Die Zeitdauer für deh-M
halt ist folgendermaßen festgesetzt: Japan 12
Rußland , Deutschland, Holland, Griechenland 6 fjjj
Frankreich, Italien , Spanien und Portugal 4
Durch ansehnliche Geldgeschenke, die für jene Lffizj»
die sich dem Examen in den fremden Sprachen M
ziehen wollen, aus gesetzt werden, soll zu diesem IM
besonders ermuntert werden. — Aber auch in bena
lischen Arsenalen geht es augenblicklich recht lebhaft,
doch scheint es die Admiralität nicht gerne zu schen, j
über dieselben in der Öffentlichkeit zu viel gesprochen^
und hat eben erst ihren Angestellten streng verhch
Journalisten oder anderen Personen irgendwelchez
kunst über ihre Tätigkeit zu geben. Die betreffende«
ordnung wird damit in Zusammenhang gebracht,
der Presse angeblich vertrauliche Maßnahmen i
Marinebehörden ausgeplaudert wurden . Die Zeitig
ihrerseits wallen natürlich den Borwurf , daß sie natü|
Geheimnisse preisgegeben hätten , nicht aus sich fl
lassen und verlangen genaue Erklärungen , welche
Admiralität aber bisher verweigert hat.

Der russtsch-japanische Krieg.
lim Port Arthur.
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lid . Petersburg , 9. August. Eine Depesche
Mulden berichtet: Nach mehreren abgeschlagenenj
griffen der Japaner aus unsere verschiedenen Positii
bei Port Arthur gingen unser« Truppen infolge
drückender Übermacht des Feindes in voller Vr!m
mit Gesang und Musik auf den Wolssbcrg zurück.
-Japaner , augenscheinlich durch den zweitägigen Kn
-erschöpft, verfolgten die Russen nicht einmal . Auf
Schlachtfeld wurden di« verwundeten Japaner ttoi
Russen aufgelescn und ihnen ärztlich« Hülfe zuteil.
28. Juli ergriffen di« Japaner abermals die OfstMAÖ
unsere Truppen gingen jedoch, ohne den Kampf
nehmen, in die Festung zurück. Die Stimmung
Garnison in -Port Arthur ist vorzüglich . £jjK

hd . London, 10. August . Die „Times " melt-et« ^
Tokio:  Japanische Offiziere dementieren die AM
über die großen Verluste ocr Japaner vor Port ArhißM,

hd . London, 10. August. Nach Meldungen
Tschifu  wütet vor Port Arthur neuerdings
schwerer Kampf. Es wird starkes -Geschützfcuer(
nommen . I , .

hd . Berlin , 9. August. Eine Meldung des Osfizil Gesch
blattes besagt, daß auch zwei deutsche Martncofftz
Korvettenkapitän Hoffmann und Leutnant zur S«
'Gilgenhetmb, die seinerzeit abgcsandt wurden , uni
Operationen der ruffischen Flotte zu folgen, in
Festung Port Arthur eingeschloffen sind.
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Russische Rückzugsplünc.
hd . London, 9. August . Der Petersburger Bn « tei

crstatter des „Daily -Expreß" erfährt, die verztmi
Lage Kuropatkins verursache die größte Besorgnis,
t-cii amtlichen Kreisen Petersburgs werde anerstiHwir-,
daß die Japaner in strategisch unantastbarer Stsld
seien und der russische Vorstoß schließlich unM
endigen müsse. Ein neuer Feldzugsplan sei fast
und werde -Kuropatkin in wenigen Tagen drahtlichs
wiesen werden . Kuropatkin werde darin angcBi
die -gegenwärtige Stellung so lange wie möglich zu '
und sich allmählich nach dem Winterquartier von A

ihnen in der Ferne, über die Dünen , auf den Strand , kurz
überall , wohin sie sich- begaben.

Als endlich die Badesaison kam und sie eines Tages
bei der Wanderung über den Strand aus einer Kabine
zwei kleine Teufelchen ins Meer stürzen sah-en, die laut
zu lachen ansingen, als -sie -sie bemerkten, und dann ver¬
gnügt int Wogeyschäum tanzten, da waren sie von diesem
Schauspiel so überrascht, daß sie instruktiv sich umdrehten,
um nachzuschen, ob Ma-dam-e Moreau sie nicht von ihrem
Fenster -aus beobachtete, oder ob nicht gar ihre arme,
teure Tante aus dem Grab stieg, um sie zu enterben.

Beim Anblick dieser beiden türzgekleideten Schwrm-me-
rinnen war Aristide blaß und Vincent rot geworden. W:e
schade, daß die Vision so schnell entschwunden war.

Doch dieser kurzen Erscheinung konnten doch recht
wohl andere folgen, und in der Hoffnung auf eine solche,
machten sie jetzt vor .dem Frühstück einen hygienischen
Spaziergang , der morgens gegen 10 Uhr stattfanv.

Die beiden Junggesellen waren zwar bis dahin unter
den mütterlichen Fittichen ausgewachsen, doch man braucht
-deshalb nicht zu glauben, -daß sie der Ehe abhold waren,
im Gegenteil-. Wäre es nach ihnen gegangen, so hätten
sie Madame Moreau schon längst -eine hübsche Schwieger¬
tochter beschert.

Der beste Beweis -dafür , daß sie auf Eroberungen
nicht ganz verzichtet hatten, lag wohl darin , daß sie sich
den Damen zu -gefallen bemühten, und -der Mode zu
folgen suchten; ja sie trieben die Koketterie sogar so weit,
daß -sie ihre rebellischen Haare während des Schlafes mit
einem sogenannten Fixateur zuban-den, was gleichzeitig
die Erklärung für die -berühmte Nachtmütze bildete.

Doch ihre Absicht wurde no-tgedrungen durch die
Fa-milientraditionen gemildert, die ihrer Mutter das aus¬
schließliche Recht gaben, ihnen eine Frau zn Wahlen.
Außerdem sollte sie Madame Moreau aus einem -bürger¬
lichen Milieu wählen, in welchen noch -die guten, soliden
Prinzipien maßgebend waren . Die arme, teure Tante
hatte stets gesagt:

„Meine lieben Neffen, ich wünsche, daß Ihr ernsthafte
Frauen heiratet ."

Und die gute, alte Tante hatte anö leicht begreiflichen
Gründen eine bedeutende Stimme im F-amilienrate.

lFvrtfetzung folgt.)

FeniUeLorr.
b
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Aus Kunst und Leben. Ifen
* Die Zahl der Sängcticrgattuugen . Der atw

irische Zoologe Palmer hat eine ungeheure -ArbeitI
Herstellung einer Liste -aller Süugetiergattungcn <p
die als ein Hefondeves Heft des großen Werkes #8
uordamertkanische Tierwelt , einer von dem La»!»
sch-aftsm-inisterium der Bereinigten Staaten W
gegebenen Veröffentlichung , erschienen ist. NaH
Forschungen dieses Gelehrten waren zu den 40W
tnngSnamen der Säugetiere noch über 100 neue v
gekommen. Danach- kann die Große der von 9*
unternommenen Arbeit abgeschätzt werden , der den
-such gemacht hat, all diese Namen -aus ihren bleib
-Wert hin zu sichten. Außerdem unterscheidet sich
Liste von den meisten ihrer Vorgänger dadurch,
für jede Säugetiergattung angibt , zu -welcher O
sie gehört . Dadurch w-ird der -Palmersche „3 n* _
einem Werk, dem tn der zoologischen Literatur
vorragende Stelle angewiesen werden mutz.

* Verschiedene Mitteilungen . Prof . Otto ® i' ,f
weiter,  der bekannte vleschichtsmaler und LebF
der a-kad-emischen Hochschule für bildende Künste, jM
gestern abend, 00 Jahre alt , in Berlin g c stv rW

Lud-wig M u r t i n e l l r , d-cr berühmte.
gruber -Dar 'stcllcr des Deutschen Bolkstheatcrs i» ™ y
feierte am 9. August seinen 70. Geburtstag . -

Eugen Hildach,  der in 'den letzten Ja W
Berlin gelebt hat, nahm einen Ruf als Gefanglehm

Af vafen

das Hochfch-e Konservatorium in Frankfurt a. M
Der bekannte Geograph und Reisende Fv'

Ratzel,  zuletzt Professor in Leipzig, ist in Am»'" ,St,
am Starnberger -See am Herzschläge gcstorbc »-

Der dritte internationale M a t gfc
t t ke  r t ag  hat in Heidelberg mit einem Empfan-M
in der Stadthalle seinen Anfang genommen . Gftfe
rat Cantor-Hcidelbcrg hielt die Begrützun -gsani^
Etwa 800 Teilnehmer aus fast allen europäischen Pt «i
auö Amerika und auch aus Asien sind eingetrosse»- , , *
gestrigen Sitzung und dem Bankett wohnte der ™t. i
Herzog bei.
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Erat&J .»ckzuziehen und Port Arthur seinem Schicksal zu über-
Söffen- ®er neue  Deldzug werde in Charbin organisiert

"" i " Lfcjjt.^ Was man in Petersburg meint,
hd. Petersburg , 10. August. Man versichert hier,

'"ffiiiiTutt die Armee Kuropatkins bis Ende August 400 000
' ^ zählen wird . Das wäre der Zeitpunkt, den Kuro-

^ l?fin als er Petersburg verließ , als denjenigen an-
« ? E M seinem Plan gemäß erst der eigentliche Feldzug

«SS Linnen sollte. In ungefähr zwei Wochen stoßen zu
Mropatkins jetzigem Bestände noch 150 000 Mann . (L.-A.)

Das Ostsee-Geschwader.
Lsfizjzi hd. Petersburg , 10. August. Die Ostsee-Flotte geht
it uiy. ^ nächst nach dem fernen Osten ab, wahrscheinlich am
Ztchi, jg August. Der Kommandant, Admiral Roschdjest-
ben eit «nsky, hat bereits seine Flagge auf dem Panzerschiff
bhast-' Mmrow " gehißt, znm Zeichen, daß das Geschwader
H--1, £ Kampagne begonnen hat. Seine Unterbefehlshaber
WJ y General Foelkersam, der sich bereits aus dem Land-
wi,7 L.» nach Ostasien begeben hat, und Admiral Enquist.
v. 7 »mganzen'wird die Flotte aus 00 Schiffen bestehen, öa-

E 8 Panzerschiffe, 9 Panzerkreuzer , ferner aus
rv 'sjeujertt2. Klasse, Minenbvoten , Torpedobooten, Tvr-

» »xhobootsjägern usw. Sie sollen in 69 Tag n̂ ihren Be-
M * Wwungsort erreichen. Das Transportschiff „Don"
>ett|» Ljhjjt allein für 6 Wochen ausreichende Kohlen für das
>mtiq-grze Geschwader, sowie 800 Ochsen und anderen Pro¬
sich si jjiu'nt mit. Es ist bereits auf dem Wege nach! Oftasien.
>elcf)e ajoet andere Dampfer werden ebenfalls besonders mir

Kohlen befrachtet. Ende Oktober erreichen alle drei
ihren Bestimmungsort. Falls bis dahin Port Arthur sich
holten sollte, dürste dann der Krieg schnell zu Ende sein.
Andernfalls mutz die Flotte in den Hafen von Wladi¬
wostok einlausen, der bereits im November zufriert . Da-
dnrch könnte ihre Lage kritisch werden. (L.-A.)

- *

® hd. Paris , 10. August. Während der letzten 48 Stuu-
dm gelang es Kuroki, seine Armee ohne Anfechtung in
eine Mukden bedrohende Aufstellung zu bringen . Nach

■einer Petersburger Meldung haben die Forts von Port
Arthur einige große Schiffe beschossen. Eins derselben

; Wrde schwer beschädigt. Eine Söuler Depesche besagt,
»liflß die Verbindung rnit Gcnsan unterbrochen sei. Auf

i einem Umwege traf aber in Söul die Nachricht ein, daß
™ russische Kriegsschiffe vor Gensan erschienen und sich mit

n
che

Dänischen engagierten,
»och nicht bekannt.M »») - - -

utnji

Das Resultat des Kampfes ist

bä. London, 9. August. Nach einer aus Tien-
uit  s cha u datierten Depesche befestigten die Rnsseu

, leine5 englische Meilen von dort und 20 Meilen von
IN/ Liaoyang gelegene neue Position. Die sich dorthin zu-
Mel« stmnWziehende russische Heersäule wird Liaoyang ver-
- AÄ Mm . (L.-A.)
gen« hd. Paris , 9. August. Der russische Generalstabs-
ngs!  kflpitäu Potte ist vom Kriegsschauplatz in Peterhof an-
m  gelangt. Er überbrachte Briefe von Alexcjcm und Kurc-

pfltkin. Letzterer teilt mit, cs sei ihm gelungen, 65 000
ssizj, Geschosse über Inkan nach Port Arthur zu senden, er
offijii brauche aber dringend Schnellfeuer-Kanonen.
Tee hä. Petersburg , 9. August. Nach Petersburger
um Meldungen steht die Mobilisierung des 13. Armeekorps
in »nwittelbar bevor. Dagegen will man die von Kurv-

«tkin dringend begehrten kaukasischen Korps aus Be-
!«rgnis vor politischen Schwierigkeiten nicht nach Ostasien
entsenden. Das Ersuchen von 220 kaukasischen Offizieren,

- -Mnter Kuropatkin dienen zu dürfen , wurde in PetcrS-
-z«-ch barg abgelehnt.
mS. ' Kd. London, 9. August. Wie aus Tokio  berichtet
lerkfl« wird, beunruhigt neuerdings eine große russische Abtei-
"tck mng Gensan und Korea. Eine größere Truppe erschien

nglim Wern dicht vor der Stadt . Die japanischen Vorposten
bi« weben den Gegner aber zurück. Die Russen zogen nach

lichÄ Norden ab.
j Kd. Petersburg , 10. August. General Ssacharow

zu Achtet, daß die Lage bei Liaoyang unverändert sei. Es
Chflk MÜen nur kleinere Scharmützel stattgefunden ohne be¬

utende Resultate.
Kd. Petersburg , 10. August. In militärischen Kreisen

sichert man, daß bedeutende Truppenmasfen unter
M Befehl des Generals Linjewitsch ans Wladiwostok
"ropatkin zu Hülse kommen.
„ rrb. Petersburg , 9. August. Die „Rufs. Telegr .-
Uentur" meldet aus Mukden  vom 9. August: Die

amen Mauer benutzen die Eisenbahnlinie Schanhaikwan-
eit i» Mau zur Verproviantierung der Arm« . Es heißt, daß
geleiĵ tangs derselben Linie ihre Truppen mit der Bestim-
übet ""ng nach Hstnmintung mobilisieren.
ar>̂ .hd.  Wien, 10. August. Auf der hiesigen japanischen
HA v^udtschaft ist bisher keinerlei Bestätigung des Ge-

llaÄ «chtrs von einer angeblichen Gefangennahme Kuropat-
OOOJ"Us eingetrofsen.
ieH tf » » ^ "kio, 10. August. Der Kapitän des gefunkenen

»nsportschifses„Jdzu Maru " meldet aus Tomsk:
dcn̂ pw? ?anze Besatzung, 14 Offiziere und 50 Mann , sei
(etW* .- " et und wohlauf. 13 Offiziere, darunter 4 Euro-
slch! und 60 Mann von der „Sado Maru " seien gleich-
^Ä, ^ . " °hlaus und gefangen in Tomsk. (L.-A.)
' ' i»r f Saigon , 10. August. Das französische Geschwa-

l in den chinesischen und koreanischen Gewässern.nMs
eine

5WK*11 Petersburg , 10. August. Die Beziehungen
„„ v .jfbn .Rußland und England find noch immer gespannt,

fiir werden die Sicherheitsmaßregcln , welche
chw. Küstenstädte au der Ostsee, namentlich Kronstadt,
■ SöM worben sind, aufrecht erhalten . In Krön

ftaipnaU(f)ten  des Nachts Scheinwerfer den Eingang des
ü uni>  wm Tage wird der Hasen von Staats-
grrn durchkreuzt.

g,kk«

% % Deutsches Reich.
»Ott* und Porsonal .NachriKten . Wic der „Stettiner Abend-

tflpH &6jf_uä ®;to i n c nt ü n Öc telegraphiert wird, wurde das
c Wpt ,i T e f Ü tva b e r um 12 Uhr gesichtet. Das Ge-

ti». »j "si unter Salutschießcn um 2 Uhr 20 Min. tm Hasen
ftteri'v* l\ ">’oI,c n,;ofIetn" machte am neuen Bollwerk fest, un-

dahinter „Sletpner" und die „Hamburg". Eine enorme
^menge harrte der Ankunft bereits fett Vormittag. DerEichen _ _ __ _

1 wird schon am 11. d. M. abends von Swincmündc nach
x̂ urückkchren und am 13. früh auf Schloß Wilhclmshöhe

neuesten Fall Mirbach bringt die „Trcmonia"
' 84 vom 8. M.) folgende Darstellung : Die zweite

cn

Mirbach-Affäre ist für uns Dortmunder nichts Neues.
Tic Sache spielt seit Jahren am Dortmunder Landge¬
richte, wo sie an der Zivilkammer öffentlich verhandelt
und dadurch einem großen Kreise des Dortmunder
Publikums bekannt geworden ist. Bor mehreren Jahren
klagte der damals in einem Düsseldorfer Kavallerie-
Regiment als Leutnant stehend« zweite Sohn des Grafen
von Hachenberg (früheren Prinzen Sayu -tWittgenstein-
Sayn ), Prinz Fritz, gegen 1. Freiherrn v. Mirbach,
2. Staatsmintster v. Heutig, 3. Freiherrn v. Huene aus
Rechnungslegung und Auskehrung des von ihnen ver¬
walteten V̂ermögens. Im vorliegenden Falle war Vor-
mundschastsgericht der fünfte Zivilsenat des Oberlandes¬
gerichts Hainm. In Hamm war also die Rechnung zu
legen. Nach erlangter Großjährigkeit hatte der Prinz
Friedrich zunächst in Güte von den ihm bestellten
Pflegern Rechnungslegung und Zlushändigung des Ver¬
mögens verlangt . Die Pfleger weigerten sich mit der
Begründung , daß sie keine Rechnung legen könnten, da
sie sich nicht mit der Bernnögensverwaltung befaßt hätten,
trotzdem sie gerade zu diesem Zwieck bestellt worden
waren . In erster Instanz nach dem Klageanträge ver¬
urteilt , legten die Pfleger Berufung beim Oberlandes¬
gericht Hatnim ein. Während diese schwebte, suchte man
den noch sehr jugendlichen Prinzen auf alle mögliche
Weise zu veranlassen, die unbequeme Klage zurückzu¬
ziehen. Auch der Prinz hatte schon früher durch seinen
Onkel, den früheren Reichskanzler Fürst Hohenlohe, ein«
gütliche Regelung der Sache versucht, Hohenlohe erklärte
aber, nichts gegen v. Mirbach machen zu können. Eines
Tages erhielt nun der in Düsseldorf stehende Prinz
den dienstlichen Befehl, sich im Militärkabinett Seiner
Majestät in Berlin zu melden. Hier wurde ihm bedeu¬
tet, daß er zu einem Hotel in Berlin zu gehen und dort
sich mit den Pflegern zu einigen habe. Der Prinz unter¬
schrieb denn auch aus Furcht , Schwierigkeiten in seiner
militärischen Laufbahn zu haben, und nach den bekannten
Versprechungen v. Mirbachs (der Prinz war damals mit
einer bürgerlichen Dame aus Köln verlobt), sowie in der
Hoffnung, dann sofort sein Vermögen zu erhalten , einen
Revers , daß ihm Rechnung gelegt fei. Da aber weder
die Rechnungslegung, noch die Herausgabe des Ver¬
mögens erfolgte, noch auch seitens v. Mirbach irgend
etwas geschah, um die Zusage, daß die zukünftige M-
mahlin des Prinzen den Titel Prinzessin führen dürfe,
zu verwirklichen, so war der Prinz gezwungen, Zwangs-
vollstreckungsmaßregeln zu ergreifen . Er erwirkte zu¬
nächst die Rechtskraft des Urteils des Landgerichts Dort-
nmnd und stellte dann beim Landgericht Dortmund den
Antraa . di« Pfleger bei Festsetzung einer Strafe von
1500M . zur Rechnungslegung anzuhalten . Gegen diese
Zwangsvollstreckungsmaßregel klagten nun wieder die
Pfleger mit der Behauptung , daß der Prinz rechtsgültig
auf Rechnungslegung verzichtet habe. Mit dieser Klage
wurden die Pfleger durch drei Instanzen rechtskräftig
abgewiesen, zuletzt Ende Juli durch das Reichsgericht.
Danach besteht also das erste Urteil des Landgerichts
Dortmund zu Recht. Diese sehr auffallende Darlegung
des Sachverhalts steht mehrfach in scharfem Widerspruch
zu den (in Nr . 642 und 643 wiedergegebenen) Dar¬
stellungen des „Berl . Lok.-Anz." und der „Ärenzzeitung".
Wir müssen uns darauf beschränken, die verschiedenen
Vcrsioneu zu verzeichnen.

* Ein neues Gegenstück znr Famecker Kirchhofs-
Angclegenhcit. Man schreibt der „Metzer Zeitung" aus
Langenberg, einem Dörfchen in Lothringen : „Wir haben
einen im Jahr « 1890 angelegten Friedhof . Auf demsel¬
ben haben wir , trotzdem cs hier nie mehr wie sechs
lebendige Protestanten gegeben hat, ein« protestantische
Friedhossabteilung eingerichtet und dieselbe durch Weg-
und Grenzsteine von den übrigen Friedshofsteilen abge¬
grenzt. Dieselbe ist sogar behördlich genehmigt, nachdem
der Gemeinderat im Jahre 1890 darüber Beschluß ge¬
faßt hat. Trotzdem hat die katholische Geistlichkeit sich
geweigert, diesen Friedhof zu weihen und der Orts-
psarrer begleitete von Beginn an keine Leiche auf den¬
selben. Ja noch mehr, der Pfarrer hat später diesen Zu¬
stand, an den man sich allmählich gewöhnt hatte, dadurch
zu verschärfen gesucht, daß er anordnete , auch das Bahr¬
tuch dürfe nicht mehr aus den Friedhof , sondern müsse
gleich nach dem Gottesdienst in der Kirche vom Sarge
abgezogen werden. Alle Beschwerden bei dem früheren
und jetzigen Bischöfe halfen nichts. Der Zustand besteht
noch heute. Warum , das wollen wir dem Leser verrat n.
Es ist zwar eine protestantische Abteilung da, sie ist auch
genügend abgegrenzt, sie ist aber nicht auf dem richtigen
Platz. Sie sollte rechts oder links vom Eingänge sein,
und statt dessen ist sie längs der rechten Seitenmauer.
Die Gemeinde hat aus Unkenntnis gegen kanonische
Regeln verstoßen, die im Bistum Metz gel¬
ten. und die es anscheinend als schimpflicher
betrachten, wenn katholische Leichen an prote-
stanrischen Gräbern vorbeigetragen werden, als
umgekehrt. Der Bischof eröffnete dem Bürgermeister:
Que vous prenez un cspace plac6 ä droits de la porte
d’entrte ou que vous choisissez le terrain qui se trouve L
gauche, il faut que l’on puisse arriver ä ce terrain sans
passer par la partie du cimetiüre reserv ê aux catholiques.
Diese Bedingung ließe sich leider nicht erfüllen , da die
Plätze rechts nnd links vom Eingang als Konzefsionen
vergeben sind, deren Inhaber sich keineswegs mit der
bischöflich geforderten Exhumination einverstanden er¬
klären wollten. So besteht denn der Zustand eines von
der Geistlichkeit gemiedenen Friedhofs nun seit 14
Jahren , ohne daß man übrigens viel Wesens daraus
macht. Man meint, wenn die bischöfliche Behörde kein
Bedenken hat, Gerechte und Ungerechte gleichmäßig zu
bestrafen, so wird auch wohl der liebe Herrgott einen
braven und unbescholtenen Katholiken in Gnaden an¬
nehmen, auch wenn er auf nngeweihtem Boden bestattet
ist. Man fragt sich nur , glaubt die geistliche Behörde
wirklich, durch solche Akte der Intoleranz wahre Reli¬
giosität im Volke zu fördern ?"

* Konfessionelle Wiffenschaft. Wir lesen in der „Nat.-
Ztg." : Ein Freund unseres Blattes macht uns nach¬
stehende Mitteilung , die aus die „Paritäts "-̂Forderungen
des Zentrums ein interessantes Licht wirst und nament.
lich in akademischenKreisen einiges Aufsehen erregt.
— Die sämtlichen bis jetzt als ordentliche Professoren

an die Akademie für praktische Medizin in Köln neu
berufenen Gelehrten sind Katholiken. Professor Tilman
(Greifswald ), ein Schwiegersohn Geh. Rat Waldcyers,
der als Chirurg , Professor Borst (Würzburg ), der als
pathol. Anatom, und Professor Siegert (Halle), der als
Professor für Kinderheilkunde berufen ist. Es ist das
um so interessanter, als sich auch unter den zu Professoren
der Akademie ernannten , bereits seit Jahren als Ober¬
ärzte tätigen Herren nicht ein Protestant befindet. Prof.
Bardenheuer und Hochhaus sind Katholiken, Professor
Minkowski Israelit . Nun ist gegen die wissenschaftliche
Qualifikation der neu Berufenen nicht das geringste
einzitwenden, wie ausdrücklich hervorgehobcn werden
soll. Aber es ist auch kein Zufall, daß nur Katholiken
neu berufen sind, sondern es ist das von einflußreichen
Mitgliedern des Magistrats und Zentrumsabgeordneten
direkt ausgesprochen, daß in erster Linie nur Katholiken
in Frage kommen würden . Die Angelegenheit ist von
allgemeinerer Bedeutung , weil sie den Einfluß des
Ultramontanismus und seinen wahren Paritätssinn
ausgezeichnet beleuchtet. Daß gerade in Köln, wo einst
in der Stadtverwialtung liberaler Einfluß herrschend
war , setzt auf geistigem Gebiet auch die konseffionellen
Unterschiede hervorgiesucht werden, ist ein besonders
charäkteristisches Zeichen unserer Zeit ."

* Rundschau im Reiche. In dem K o n f l i kt zw i ->
schen Ärzten und Ortskrankenkassen  ist
endlich eine Ruhepause insoweit eingetreten, als die
Dtstriktsärzte einstimmig beschlossen, ihre Verträge kon»
forul der kreishauptmannschaftlichen Verfügung vom
7. Mai umgestalten zu lassen und die behördlich verlang¬
ten Unterschriften zu vollziehen. Es handelt sich hier
nur eine provisorische Maßnahme , und die Kaffenver-
treter hatten den Dtstriktsürzten selbst zu ihrer Akzep,
tierung zugeraten.

Ausland.
* Italien . Der Peters Pfennig wird im.

mer dünner.  Aus Rom  wird berichtet: Die Um¬
gebung des Papstes ist durch die Wiederkehr des TageS
der Thronbesteigung des Papstes arg enttäuscht. Wäh¬
rend Papst Leo XIII . an diesem Tage 2 Millionen Frank
erhielt , erhielt Pius X nur 15 000 Frank . — Einem
Gewährsmann des „Figaro " gab Merry del Val folgende
Erklärung , die der iDtaatssekretär ausdrücklich als für
die Öffentlichkeit bestimmt bezeichnete: Der Vatikan
verlangt nicht die weltliche Macht, sondern die materielle
Macht, unabhängig mit den 400 Millionen Katholiken z«
verkehren. Diese Erklärung bedeutet ein Z uge st and.
nis an Italien,  da durch sie znm ersten Male von
vatikanischer Seite der italienische Grundsatz „Roma
iutangible " anerkannt wird . — Den Blättern wurde
eine Erklärung des Vatikans zugestellt, betreffend di«
Einziehung des Protektorates für Frankreich über die
Mission im Orient . Wie es heißt, geschieht dies nur,
weil der Vatikan die Absicht der französischen Regierung
kennen lernen will, um derselben die Folgen vor Auge«
führen zu können, welche durch die Kündigung des Kon,
kordats entstehen können.

* Rußland . Der Korrespondentdes „B. L.-A." in
Wien erfährt aus besonderer Quelle, daß der Zar , als
er von der Beerdigung Plehwes zurückkehrtc, in seinem
Arbeitszimmer im Palais zu Peterhof ein Manifest bet
russischen Revolutionäre fand, in welchem die Gründe der
Ermordung Plehwes ' auseinandergefetzt werden und
glcichzeitg erklärt wurde , daß die Terrorrsten -Partei in
Ausführung des Beschlusses ihres Aktionskomitees fort,
fahren werde, alle Hindernisse und Personen zu besei¬
tigen, welche der Befreiung des russffchen Volkes von
der Despotie im Wege stehen. Der Zar übergab daS
Dokument dem Justtzminister Murawiew und beauf¬
tragte ihn, die Untersuchung selbst zu führen. Der
Palais -Kommandant General Hesse soll seines Amtes end,
hoben werden.

* Serbien . Der Ministerrat beschloß, die Ausfuhr
von Heu und Mais zu verbieten . Die gesamte Presse
billigt diese Maßregel wegen der Mißernte . — Der für
heute anberaumte Ministerrat wird endgültig über dt«
Krönung bezw. über deren Vertagung beschließen.

* Türkei . Auf der Pforte behauptet man, Beweise
dafür zu haben, daß die Unruhen in Armenien, nament¬
lich in den Vilajets Erzerum und Tiflis , von amerika¬
nischer Seite unterstützt würden.

* Vereinigte Staaten . Der türkische Gesandte in
Washington suchte den Staatssekretär Hay auf und fragte
ihn, ob es wahr sei, daß ein amerikanisches G'eschwvder
nach Smyrna gehen werde. Hay erwiderte, das sei völlig
wahr. Falls der Sultan nicht die amerikanischen Forde¬
rungen bewillige, würde das Geschwader Smyrna be¬
setzen und halten, bis Genugtuung gegeben sei. (©„ T.j

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  10 . August.

Heimkehr der Turner.
' Zum Empfange der Turner , welche gestern abend

mehrfach preisgekrönt von dem 27. mittclrheinischen
Äreisturnscste zurückkchrten, hatten sich die zurückge-
bliebenen Vcreinsgenossen vom „Turn -Berein " und
„Münner -iTurnlverein" mit Musikkapellen, die ersteren
auch mit dem Trommlerkorps des Vereins , in großer
Zahl am stiheinbahnhos eingefunden . Die Heimkehren¬
den, die mit dem Zuge 8 Uhr 36 Minuten eintrafen,
wurden mit freudigen „Giut-Heil "-Nufen begrüßt, i»
festlichem Zuge, dem sich „viel Volk" anschloß, in die
Vcreinslokale geleitet und dort in gebührender Weise
gefeiert. Unsere Turner haben alle Ursache, auf di«
Koblenzer Erfolge stolz zu sein, haben sic doch im Ber-
einswetttnrncn , das den Prüfstein für den allgemeinen
Turnbetrieb in einem Verein abgibt, gezeigt, daß sie
an der Spitze des Kreises marschieren, denn der
„Männer -Turnverein " hat hier mit 42% Punkten den
ersten und der „Tnrn -Vercin " mit dem verschwindenden
Unterschied von % Punkt mit 42V» Punkten den zweiten
Sieg (Ehrenurkunde und Kranz mit Schleife) errungen,
auch im Eiwzelwetturnen und Fechten schöne Resultate
erzielt . Im „Turn - Berein"  war es Herr Fritz
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Strensch , welcher die wackeren Turner und Sieger
namens des Vorstandes und des ganzen Vereins herzlich
begrüßte, beglückwünschteund ihnen für die dem Verein
errungenen Ehren dankte. Redner gab ein Bild non der
ausgedehnten turnerischen Tätigkeit bei dem Kreisturn¬
feste und betonte, daß die viele Mühe , welche die Vor¬
bereitungen dazu gekostet, nicht umsonst gewesen sei.
Im Einzelwetturnen (Sechskamps) seien unter 509 Mit¬
bewerbern zwei altbewährte Turner , Fritz F r i ck und
Wilhelm Rossel,  und im Sonderwetziurncn (Drei¬
kampf in den volkstümlichen übungsarten Kugelstoßen,
Sturmhochsprung und Weitsprung ohne Sprungbrett)
unter 603 Mitbewerbern gar 11, und meist jüngere
Turner , Sieger geworden . Es sind dies Adolf Meyer,
Fritz Schäfer , W . Rossel, Adolf Morrath , E . Fleinert,
Otto Lang, Fritz Hertleln , A. Laux, Max Reusing,
A. Zindel und Fritz Becht. Besonders bemerkenswert
ist, daß Adolf Meyer , der den 3. Preis mit 28Z4 Punkten
errang und mit dieser Auszeichnung an der Spitze der
Wiesbadener Turner steht, erst 17 Jahre alt ist. Dieser

.hoffnungsvolle Jahnjünger hat trotz seiner großen
Jugend bereits elf Siege errungen . Dem Turnwart,
Herrn Karl I o h , überreichte .Herr Strensch in Aner¬
kennung seiner mühevollen , aber auch erfolgreichen
Tätigkeit und als sichtbares Zeichen des Dankes einen
Lvrbeerkranz mit Widmung auf schwarz-weiß -roten
Schleifen . Dieselbe Ehrung wurde dem Fechtmeister der
Fechtriege, Herrn Jean B r u m m h a r d t, zuteil , der
mit seinen Fechtern erst mit einem späteren Zuge hier
cintreffen konnte. Sieben waren zum Wettkampfe ans-
'gezogen , und sechs kehrten mit dem Siegeszeichen , dem
schlichten Eichenkranz, geschmückt, zurück, einer davon,
Äug . Jungnickel,  sogar mit zwei Siegen , einen in
fester und einen in loser Mensur . Die übrigen Sieger
sind im Wettsechten in loser Mensur : Müller , Dienst¬
bach und Dorn , in fester Mensur : G . Berghof und
W. Reusing . Herr Strensch schloß seine «Ansprache mit
der Mahnung an die Turner und Fechter, tüchtig weiter¬
zuarbeiten zur Ehre des „Tnrn -Wereins " und brachte
auf die Sieger und deren Führer ein lebhaft erwidertes
„Gut Heil " aus . Turnwart Io h dankte für den schönen
Empfang , bemerkte in bescheidener Weis«, daß die
Schweißtropfen der Turner an dem ihm überreichten
Lorbeerkranz hingen , gelobte fernere trenc Arbeit und
brachte ein „'Gut Heil " auf den alten „Turn -Verein " von
1816 aus . Im übrigen nahm die Empfangsfeier , an der
so viele Mitglieder mit ihren Angehörigen teilnahmcn,
daß die -große Halle dicht besetzt war , bei Vorträgen des
Sängerchors und der Kapelle der ehemaligen 80er einen
schönen, harmonischen Verlaus . — Im „Ml änner-
"Turn verein"  nahm die Siegesfeier einen gleich
würdigen Verlauf . Hier war es der Vorsitzende, Herr
Fritz Kalt wasser,  welcher die Sieger begrüßte und
dem Turnwart , Herrn Fritz Engel,  den wohl -verdien-
ten Lorbeer überreichte. «Von diesem Verein wurden im
Sechskampse die Turner W. Weber , Dietrich , Kuntze und
Nagel , im Sonderwettturnen '«Dreikampf ) die Turner
W. Weber, W. Lenz, A. Eichhorn, G . Ramspott,
A . Leipold, Hch. Heidenreich, Lorenz Hcidenrcich , Joseph
Erb und Dietrich und im Fechten der Turner Ernst
Klein Sieger . — Von der „T n r n - G esellscha  f t",
die wegen Renovierung ihrer Turnhalle von einer grüße-.
reu Empfangsfeier abschen mußte, wurden im Einzel-
wctttnrnen der Turnlehrer Sauer und im Sonderwett-
turnen die Turner G. Weber, Fritz Hildebrand , Fritz
Kurtz, W. Maurer , L. Hobel, Höpfncr, Unkel und Krnm-
bsegel Sieger . — Im Ringen blieben in der ersten
Gruppe ein Turner aus Koblenz, in der zweiten Gruppe
einer aus Arnzheim bei Worms Sieger . Der Vorsitzende
der deutschen Durnerschaft, Heizr Dr . Gütz - Leipzig,
wohnte dem Feste bei und hielt bei der Bcgrützungs-
feter am Samstagabend eine bedeutungsvolle Ansprache.
Als bemerkenswerte Gäste waren u. a . der A reis Ver¬
treter des Kreises X ., Lang von Neustadt, und der Ver¬
treter des Kreises .Vlllb , Schröder von Bonn , erschie¬
nen , welche den hervorragenden turnerischen Dar¬
bietungen des Festes mit großem Interesse folgten , o.

_ Gartenfest. Die Kurverwaltung veranstaltet am SawS-
tag tiefer Woche, Sen 13. August, ein um 4 Uhr nachmittags be¬
ginnendes großes Gartenfest mit Lnftballon-Dameii-Konkiirrenz-
sahrt, Doppelkonzert, großem Feuerwerk usw. Lowvhl Fräulein
.Polln wie Fräulein Uäthchen Paulus werden je einen Riesen-
'ballou zur Ausfahrt benutzen und nimmt die Tageskasse des Kur¬
hauses hierzu Anmeldungen von Passagieren entgegen.

— Das Alte stürzt. Nun scheint das Schicksal unse¬
res alten , lieben Kurhauses wirklich besiegelt, däs ihm
schon im vorigen Jahre sicher gewesen , hätte nicht die
Dame mit dem langen Arm dasselbe noch einmal abge¬
wendet , sehr zum Verdruß der Stadtbehörde , die hier¬
durch ihre wvhllvorbcreiteten Pläne plötzlich durchkreuzt
sah. Nun wird es aber wirklich ernst. Das Stadtbau-
amt , Bureau für Gebäude-„Unterhalt «ng", bietet die
sämtlichen Baulichkeiten des alten Kurhauses im Wege
der öffentlichen «Ausschreibung zum Abbruch aus , und
Angebote mit der etwas mysteriösen Aufschrift „G . U . 6
Off ." sind bis zum Dienstag , den 23. August d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr , beim Stadtbauamt «ittzurctchen. Also
geschieden Muß sein, und am 1. Oktober d. I . imrd
mancher und manche still vor sich htnsummen : „So leb
denn wohl , du altes Hans , ich zieh, betrübt von dir
hinaus ".

ck. Das Sommerfest der freisinnigen Bolköpartei
wurde diesmal im Garten des Restaurants „Waldeck"
abgehalten , dem reizenden Orte , der von anderen unserer
Waldrestaurants an Schönheit der Lage und an Vor¬
nehmheit der Ausstattung kaum übertrosfen wird . Trotz¬
dem cs gestern abend ein wenig kühl, war der Besuch der
«festlichen Veranstaltung oder der Parteifamilienfeier ---
denn auch die Frauen waren nicht daheim geblieben —
ein recht guter und die Stimmung war eine heitere, nichts
^Politisches wirkte auf die Gemüter ein . Die Partei-
ileitung hatte den „Wiesbadener Musik-Verein " engagiert,
-der vorherrschende muntere Ton wurde dadurch noch
«frischer-und freier , ein kleine Sängerschar erfreute mit
einigen Gesängen — über das Wiescntälchen hinaus
schallten Musik und Gesang weit in den Wald hinein , und
mancher Spaziergänger mag ausgehorcht haben: „Na nu,
was ist denn dort oben beim Stadtverordneten Thon
los ?" Und so vielleicht kam cs, daß sich der Garten nach

10 Uhr mehr und mehr füllte . Zuletzt war kein Plätzchen.
mehr frei . Bemerkenswert war die Rede des Herrn
Juftizrats Dr . Albertr:  Er begrüßte im Namen des
Partervorstandes die Versammlung , besonders aber die
Damen . Das Wort : „die Politik verdirbt den Charakter",
müsse also doch nicht wahr sein , und es sei auch nicht zu¬
treffend, denn wenn sie richtig gehandhabt werde , ver¬
derbe die Politik den Charakter nicht, sondern sic stärke
ihn . Was sei denn eigentlich Politik ? Nicht fanatische
Vertretung einseitiger Interessen , sondern die Vertretung
idealer Anschauungen. Heute abend sollen alle wlll-
kommen geheißen sein, welcher politischen Richtung sie
auch angchörten , wenn sie nur -ehrlich ihrer Überzeugung
folgten . Leider, so führte Herr Dr . Alberti ferner aus,
fehle der Mann , den man so gern als den Vertreter
unseres Wahlkreises im . Parlament gesehen habe:
Dr . C rüge  r . Heute könne er mitteilen , daß die beste
Aussicht bestehe, daß Dr . Crüger wieder in das Parla¬
ment einziehe, unterstützt von dem Liberalismus über¬
haupt. Auch die Nationalliberalen wollten dem Mann
von so ausgezeichneter Begabung ihre Stimmen geben.
(Bravorufe .) Mit einem v.o'n der Versammlung begeistert
ausgenommenen Hoch auf die freisinnige Vereinigung und
die freisinnige Volkspartei , schloß der Redner . Als wir
heimgingen , strahlte „Waldeck" in bengalischer Beleuch¬
tung : das war dort oben von unvergleichlicher Wirkung.

— Bolköbad. Im städtischen Schlvßplatzbad werden
seit neuerer Zeit Wannenbäder für Männer , nicht mehr
abgegeben. Im Roonbad sind solche dagegen zu haben.

— Nassauische Bank. Die Direktion der „Nassanischen
Bank " übersendet uns folgenden Bericht : „In der gestern
stattgehabten Generalversammlung , in welcher 23 Aktio¬
näre vertreten waren , die über ein Kapital von 567 000
Mark verfügten , wurden neu-, resp. 'wieder in den Auf-
sichtsrat gewählt die Herren N . Schwickerrath, Fabrik-
besttzer in Brohl a. Nh ., Direktor August Brücker irr
Köln a . Nh., Kaufmann Friedrich Koch in Frankfurt
a. M . Aus dem Kreise der Aktionäre bildete sich ein
Konsortium , welches sich verpflichtete, der Gesellschaft
neue größere Betriebsmittel sofort zur Verfügung zu
stellen."

— Leutnant Witte . Bon unterrichteter Seite wird
der „Franks. Kl. Presse" mitgeteilt , daß Oberleutnant
Witte in der Tat dieser Tgge dort auf der Kaiserstraße
gesehen wurde . Der Vorgang sei nicht ungewöhnlich , da
in Untersuchungshaft sitzende Offiziere das Recht haben,
in Begleitung eines Kameraden .auszugehen . Ober¬
leutnant Witte hat bekanntlich gegen seine Verurteilung
zu einem Jahr Zuchthaus Berufung eingelegt . Er iit
demnach noch nicht rechtskräftig verurteilt uttd kann von
den Vorrechten des Untersuchungsgefangcnen Gebrauch
machen. Die Militärbehörde nimmt anscheinend an, daß
bei Offizieren ein Fluchtverdacht nicht besteht. Witte war
sehr elegant gekleidet und schien durchaus guter Dinge
zu sein.

— Ein verhängnisvolles Mißverständnis lag dem
von uns aus F r a n kf u r t a. M . gemeldeten Revol -
vcr - An griff  auf einen Schutzmann Kircher zu¬
grunde . Der Revierwachtmeister in Boclenheim gibt von
dem Vorfall folgende Darstellung : Eine Anzahl Schutz¬
leute hatte bereits das Fabrikgebäude umstellt, als
Kircher vvrbeikam. In seinem Pflichteifer wollte er nicht
müßig sein und sich an der Suche nach den Einbrechern
beteiligen . Der Schutzmann Kircher hatte 'Urlaub und
war in Zivil . Er ging also in den Fabrikhof und suchte
ans den weitverzweigten dunklen Plätzen . Auf einem
Nebengelände traf er an einer niederen Holzwand in
der Dunkelheit auf einen Menschen. Es war der Vor¬
arbeiter Grundner . Die beiden hielten sich gegenseitig
für den gesuchten Einbrecher und packten sich. Grundner,
ein kleiner , schmächtiger Mensch von 25 Jahren , Öster¬
reicher von Geburt, wehrte sich verzweifelt . Während
des Ringens bekam er einmal di« rechte Hand frei , in
der er einen kleinen Revolver hielt , und drückte los . Die
übrigen uniformierten Schutzleute hatten von dem gan¬
zen Vorfall nichts bemerkt und verließen erst ihre Plätze,
als sie die Rcvolverschüsse fallen hörten . Sie fanden
ihren Kollegen Kircher mit drei Schüssen im Körper am
Boden liegen . Die Einbrecher selbst machten sich de.>
Vorfall zunutze und entkamen. Kircher ist von vier
Schüssen getroffen . Zwei trafen den linken Unterarm,
zwei drangen in die Magengegend ein . Sein Befinden
gibt zu schlimmen Befürchtungen Veranlassung . Kircher
ist verheiratet und Vater von drei kleinen Kindern . Er
wurde operiert , um die Kugeln aus seinem Körper zu
entfernen.

ck. Der Nasianischc Allgemeine Landcs -Kalendcr „auf
das Jahr Christi 1905, welches ein 'Gemeinjahr von 365
Tagen ist", ist im Verlage von Rud . Bechtold  u . Ko.
hier erschienen. Schon aus der vorstehend mit Gänse¬
füßchen her aus ge Hobe neu Stelle des Titelaufdruckes läßt
sich erkennen, daß der schlichte Hausfreund eines großen
Teiles unserer heimischen Landbevölkerung immer noch
ini altväterlichen Gewände erscheint, das vielleicht hier
und da einem etwas allzu unmodern Vorkommen mag.
Der Inhalt des Kalenders -'ist der übliche: Zwei Ge¬
schichten, ein geschichtlicher Aufsatz, eine Jahresübersicht,
ein paar humoristische Illustrationen , 'Gedichte, Ver¬
mischtes usw.

— Ein Mittel gegen Flicgcnstichc. Die essigsauere
Tonerde (Aluminium aceticuln ) ist eine in allen Apo¬
theken und Drvgenhandlnngen erhältliche Helle Flüssig¬
keit, die man zu verschiedenen Zwecken, namentlich gegen
Entzündungen (ohne offene Stellen !) verwenden kann.
Man verdünnt sie mit der gleichen Menge recht kalten
Brunnenwassers und taucht reine Lcinwanüläppchen hin¬
ein , die man ans die entzündete Stelle legt und .recht oft
erneuert . In der Mücken- und Wespenzeit trage man ein
kleines Fläschchen in der Westentasche, das zu einem
Viertel Wasser, zu drei Viertel Tonerde enthält . Wird
man gestochen, so feuchte man die Stelle sofort tüchtig und
wiederholt an. Man wird damit besseren Erfolg haben,
als mit Salmiak , Mückcnstiften, Seife und den sonst
empfohlenen Mitteln gegen Insektenstiche. Droht Blut¬
vergiftung » so ziehe man sofort einen Arzt hinzu und setze
die kühlen Umschläge bis zu seiner Ankunft fort . Die
Tonerde ist auch ein vortreffliches Mittel bei nicht bös¬
artigen Halsentzündungen . Man nimmt davon l— V/}
Teelöffel voll auf % Liter ,lalle » Wassers und gurgelt mit
der Mischung halb- und ganzstündlich. Für 80 Pfennig
bekvmmt man eine genügende Menge Tonerde.

Zug aus Anlaß des 25jährigen Stiftungsfesü-ä
„Krieger - und Militärvereins " die Rheinstraße ms
ereignete sich ein aufregender Vorfall . Mitzen
Geleise stand ein kleines Kind in demselben Augen»-
als die elektrische Bahn angesanst kam. Schnell- ’
schlossen ergriff Herr Glasermeister Emil Stahl  ^
hier, welcher in dem Festzug mitmarschierte, die
riß sic zur Seite und rettete sie hierdurch aus ’arnl*'
Gefahr, denn der Wagen war ans die kurze Strecke
mehr zu bremsen. Ein lautes Bravo der
lrhnte Herrn Stahl.

o . Tödlicher Sturz . Heute vormittag um 8 llhr i»

der bei der Firma C. Th. Wagner hier beschäftigtej ./
Phonarbeiter B erndh stufe  r in dem Neubau fc»
Badhauses „Engel und Schwan " im Trcppenhmlse ab«,
stürzt und an den dabei erlittenen Verletzungen na»-
wenigen Minuten g c st v rb c n. Der Verunglücktet'aa
eine Leiter die Treppe hinauf , wurde vermutlich j«
oberen Stockwerk von einem Schwindel befallen oder bo
kam das Übergewicht, stürzte dadurch, daß die Trep»'«
ohne Geländer oder sonstige Schutzvorrichtung ist, g ft?
10 Meter tief hinab und schlug unten mit dem Kopst
eine» Balken auf . Ein Arzt , der rasch zur Stelle war
vermochte nicht mehr zu Helsen, und die herbeigernste
Sanitätswache brauchte auch nicht mehr in Tätigkeitn
treten. Berndhäuser stand im Alter von etwa 33 Jahres
er wohnte in Geifenhei  m und soll eine Frau uiii
drei oder vier Kinder hinterlassen.

— Ein aufregender Vorfall spielte sich Montag»«»,
mittag an -der Walkmühlstraßc ab. Der Hund eines bst
ligen Herrn , ein sehr wertvolles Tier , rannte dsieb
unter den in voller Fahrt befindlichen Wagen der el-k
irischen Bahn , wurde eine Strecke mitgeschl-eift und kn»
als -der Führer den Wagen zum Stillstand brachte,
niwerfehrt zum Vorschein. Außer einigen leichten Han
abjchürfungen hat das -Tier keinen Schaden erlitten u«
dem Besitzer ist wirklich zu gratulieren , um so mehr, a!-
-geradc dieser Hund einer von -den vor einigen Tagen hoi
prämiierten G-ray'hounds ist. linier den Passanten rst-
öer Vorfall begreiflichen Schrecken hervor , da man da
Vierfüßler zermalmt fürchtete.
^ — Ein nicht ungefährliches Spiel treibt die hiesige
Straße »jngcnd, indem sic in kleinen , führerlosen Wage»
steile Abhänge h-erabsaust. Gestern vergnügten sich auf
solche Weise Jungen in der Adlerstraße, und, nm dc»
stieiz des Amüsements zu erhöhen, koppelten sie ihn
Dc'hikcl 'zusammen. Plötzlich aber ritz die Verbindung
und kopfüber kugelte die ganze Gesellschaft ans der Erde
durcheinander. Glücklicherweise ging der gewagte
Scherz ohne Unfall ab, wenn auch-ein alter Mann in der
größten Gefahr ivar, über den Haufen gerannt zu iver-
dcn. Er vermochte sich aber noch rechtzeitig in Sicherhci!
zu bringen.

— Lcichenländnng. In O st r i ch ist von dem.Schilfer
Herrn 'oW. Steinheimer die Leiche einer unbelanittcu
Frauen -sperson im Alter von 60 bis 65 Jahren aus -bei»
Rheine getändct worden , die anscheinend nur wenige
Stunden im Wasser gelegen hat. Sie ist 1,51 Mctcrgroß,
hat melierte Haare und graublaue ölugen . Bctlcidetisl
die Leiche mit schwarzem Rock und ebensolcher Taillc,
Glertel aus schwarzem Stofs , dunkelblauer , wcißgeblui»'
rer Untertaille mit Porzellanknöpfen , wollenem, schwarz-
und wcißgestreiftem Unterrock«, weißem leinenem Hemde
ohne Zeichen, schwarzen, ziemlich schweren Schnür¬
stiefeln, schwarzen Strümpfen mit blauen gestrickte»
Strumpfbändern mit rotem Saum . Auf denselben sind
undeutlich drei Buchstaben aufgestickt, etwa M. M. K-
Am linken Ohr befindet sich ein Ohrring . In -der Rock¬
tasche befand sich ein w-eiß-es Taschentuch mit Zeichen5
und eine Brille -mit Brillcnscheide.

— Früher schellen könnten gewisse Radfahrer, u»)
inanche Unannehmlichkeit bliebe ihnen erspart. So am
gestern ab-end vor der Turnhalle an der Hellmundstraßk.
Dort rannte ein Radler einen jungen Mann an, M8
aber selbst den Schaden davon, denn er flog in <inc»>
Bogen aus das Trottoir und verletzte sich leicht.

o . Die Mansardcndiebc sind wieder -an der Arbeß-
Am Montag .stahlen sic in der Kirchgaffe den Sonntazo-
anzug eines Metzgcrbnrschen «blangraucn Sackrock m»
einer Tasche auf der rechten und zwei Taschen auf der
linken Außenseite ), und, wie bereits erwähnt, in der
Hcllmunidstraße ebenfalls den Anzug eines AielM--
gehülfen «Sackanzug ans schwarzem, hellgrau durckM«»'
tem Stoffe mit schwarzen Stofftnöpsen ), sowie eine >n>
berne Herrcn -Ankcruhr nebst Haarkette mit GvldbefckM

c,. Gestohlen wurde aus einem illenbau in d"
Werderstraße ein fast neuer zweiräderiger HanAarrc^
an Hessen Seitenbrettern und Rahmen die Bttchsiamm
X . L. eingebrannt sind.

— Bcsitzwechscl. Herr Th. L c ch» c r von hier kauitc
Eltville lim» Zwecke der Anlage einer Lackfabrik ein Gruiioil".
vvn Frau :,i e t t Witwe. Dasselbe ist etwa 2 Morgen p'
und kostet 25  M . die Rute.

* Mainz, 10. August,
am gestrigen Bormittag.

R h c i u p c g c l : 54 cm gegen äö ci»

Nermischtcs.
* Ein deutsches Aalesnnd . Der württeuibcrgEl

Marktflecken Jlsseld , ein evangelisches Marrdorf ..<W
1800 Einwohnern , ist am 1. d. M ., wie wir meldêW
durch eine verhecren'de F -eucrsbrunst vernichtet woro<- -
1000  Menschen sind obdachlos , viele sind durch de»
auch besitzlos geworden . Im Hause eines Seifcns ><̂ '̂
das mitten in dem eng gebauten Ort liegt , war ffC:'
ausgebrochen, das in zwei angrenzenden Scheuen! «
gleich reiche Nahrung Die von der wochenla">̂ .
Hitze ausgedörrten Balken fingen wie Zunder
die reichen Heu- und Fruchlvorräte boten ihm
viel Nahrung , und explosionsartig schossen die
bald zum Dach hinaus , griffen , von einem frii| 1{L|
Ostwind an gefacht, hinüber auf die benachbarten
bände, sprangen nach rechts und links , nach vorn >^
hinten und bildeten bald einen riesigen Feuerherd - "N
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zfabcn  läßt sich noch nicht völlig üllers-ehrn, Loch wird
^ehr als eine Million Mark betragen und trifft zu-
^jst arme Leute, die nichts versichert haben. — Die Ur-

i jcher des Brandes find spielende Kinder gewesen, die
seiner BodeNtammer aus entzündetem Stroh Apfel zu
braten versuchten. Als dann die Flamme um sich fraß,

die kleinen Unglücksraben voller Angst auf die
-traße gelaufen und haben „Feuer !" gerufen. Personen,
die die Flamme zum Dache herausschlagen sahen, er¬
zählen, daß kaum Zeit geblieben sei , die Sturmglocke zu
Wien, als auch schon das Feuer zwei, drei Häuser fast
lEzeitig ergriffen hatte. Der rauchgeschwärzte

Trümmerhaufen, aus dem noch immer Flammenzungen
bcrvorlecken, wurde in den letzten drei Tagen von zehn-
äiusenden Neugieriger besucht . — Man fragt sich in
breiten Kreisen des Publikums , ob der deutsche Kaiser
Mt, nach seiner Heimkehr, für das deutsche Aalesund
bas gleiche, werktätige Interesse zeigen wird , wie seiner¬
zeit für das nordische Aalefund.
r * Hitze -Merkwürdigkeiten. Die niedrigen Wasscr-
ständc in den deutschen Flüssen lassen jetzt mancherlei zu-
Mt: treten, das ohne die austrocknende Dürre für immer
Wir den Gluten bedeckt gewesen bliebe. Als die Wasser
bcr Elbe sich verliefen, wurden' bei Dresden auf demr
Grunde sichtbar nicht bloß leere Bierflaschen, Konserven-
tüchsen, Stiesel ohne Sohlen u. a. m., sondern auch -
y,an staune — ein Klavier ohne Beine , ein richtiger
eiserner Kochherd und ein Behälter mit silbernen Löffeln,
sedensalls Hinterlassenschasteu aus deni Haushalt der
Kaffergötter, die bei ihrer überstürzten Flucht nicht alles
in Sicherheit bringen konnten. Die Wasserarmut in der
Nied hat bei Metz ein Faß Bier zutage gefördert, das
im September 1902-einer Kompagnie des 4. bayerischen
Infanterie-Regiments unter bemerkensmerten Umstän¬
den entzogen wurde . D-amals bezog das Regiment nach
einem heißen Manövertag Biwack auf einem Höhewzuge
längs des Niedflüßchens: ein Hauptmann stiftete seiner
Kompagnie zwei Faß Bier . Die Fässer wurden herbei¬
gerollt, aber im starken Gefälle des Geländes nahmen sie
plötzlich Reißaus , und wahrend das eine links im
Straßengraben Ruhe fand, raste das andere an der
durstenden Mannschaft vorbei in weiten Sprüngen der
slied zu und verschwand in den hochaufspritzenden Wogen.
Trotz aller angestellten Bergungsversuche blieb es ver¬
schollen, um jetzt nach fast zwei Jahren selbsttätig wieder
aufzutauchen. Infolge des verminderteu Wasserdruckes
ist das Faß an der Oberfläche sichtbar- geworden. Aus
die Kunde, die sich schnell im Dorf verbreitete , eilten eine
Anzahl Bupschen hinaus und rollten unter Hallo und
schwerer Arbeit das anscheinend völlig unversehrte Faß
den steilen Abhang hinaus und in das Dorf , wo -eS im
Keller des Bürgermeisteramtes auf trockenes Lager kam,
um der Kompagnie des bayerischen Regiments zur Ver¬
fügung gestellt zu werden. Es wird nun allseitig er¬
örtert, ob das Bier bei der langen nassen Lagerung im
kühlen Grunde keinen Schaden gelitten hat. Denn wenn
es trinkbar geblieben ist, wird man -es natürlich h-ciui-
holen, um es seiner berufsmäßigen Bestimmung zuzu¬
führen. „

dcrgebrannt . Mehr als 20 P-ersonen sind in den Flammen
ums Leben gekommen. Bisher wurden acht verkohlte
Leichen aus dem gezogen.

Panik im Theater . In Buffalo kam vorgestern abend
in einem Haufe, das an das Akademie-Theater angrenzt,
Großfeuer aus . In der Nachmittags-Vorstellung betrat
der Direktor die Bühne und forderte das Publikum aus,
das Haus zu verlassen. Biele Personen wurden kopflos,
und in dem entstandenen Gedränge erlitten 150-Personen
Verletzungen.

Sechs kleine Mädchen ertranken mit ihrem 'Ba-t-er im
Mississippi bei -Alton. Sie -waren mit ihrer siebenten
Schwester an den Fluß gegangen, um zu baden, und ge¬
rieten in der Dämmerung an eine -tiefe Stelle . Nur das
siebente Mädchen wurde gerettet . Es meint, daß der
Vater von den Kindern , die sich in ihrer Todesangst an
ihn anklammerten, mit in die Tiefe gezogen worden sei.

Die neue GediWniskirtze in Speyer.
Zur Erinnerung an den Protest aus dem Reichstage

zu Speyer am 19. April 1529 soll im Laufe dieses Monats
in Speyer eine Gedächtniskirche geweiht werden. Der

Gerichtssim!.
*Köln. 9. August. Pie Kölner Strafkammer verurteilte den

Whrige», in Wien gebürtigen Freiherr » Hugo v. W a n g e n -
ieim  wegen Betrugs und Unterschlagung in Jdealkoiiknrrenz
mit Znhälterci zu sechs Monaten Gefängnis unter Anrechnung
wir drei Monaten für Untersuchungshaft . Wangenheim hatte
emer Kölner Dirne die Ehe vcrsvrvchen und , nachdem er ihr
M M. abgcnommen hatte, das Weite gesucht. Der Staatsanwalt
beantragte 18 Monate Gefängnis , da dieser Herr ans erlauchtem
^schlecht, der seinen edlen Namen mit Schmutz bedeckte, schärfer
M verurteilen sei als wie ein Zuhälter aus gewöhnlichen
«eisen. In Anbetracht des körperlichen Zustandes des Frei¬
herr» ließ das Gericht Milde walten , lehnte aber den von der
-Verteidigung gestellten Antrag für Aushebung des Haftbefehls ab.

* Zwickau, 5. August. Leutnant Gollo vom 9. Jnf .-Regt.
f r- 133 wurde wegen Mißhandlung Untergebener
-» zwei Monaten Festungshaft verurteilt . — Leutnant Bcuuö
Win9. Jnf .-Regt . Nr . 133 sollte vor einigen Monaten wegen
-Verdachts der Unterschlagung und Wechselsälschnng in Unter-
Achimgshaft abgeführt werden , schoß sich aber eine Kugel in den
«Ht und mußte in das Lazarett gebracht werden . Jetzt ist er
Mesen und in Untersuchungshaft abgeführt worden.
„ * Zwickau, 9. August. Schuldirektor Schubert wurde wegen

l i chk e i t s v e r b r e chc n s an einem Mädchen unter
a  wahren zu 1 Jahr und 4 Monateil Gefängnis verurteilt.

Kleine Chronik.
. Typhus . Aus Trier , 9. August , wird gemeldet:
M itzi. I -nsauteric-Regiment treten zahlreiche typhus-
Muchc Krankheitsfälle -auf. Große Absperrungen,
^uptsächlich für die stark betroffene 4. Kompagnie, wer-

ungeordnet.
Verhafteter Mörder . Aus Hildesheim , 8. August,
gemeldet: In -dieser 01 acht gegen 1 Uhr wurde der

^rder Schürm-ann , der die Dienstmagd Johanna Huß
je*® Korn mähen erstochen hatte, durch den Gendarmen
km Zufällig in Hoheneggelsen fcstgcnvm-men und
tv? hiesigen Amtsgericht zugeführt . Der Gendarm er-
h- Unnnmehr die ansgesetzte Prämie von 500 M . Die
ivtuthunde, die Potizeiinspektor Bassenins ans Braun-

gestern auf die Fährte gesetzt hatte, konnten
M des niedergegangenen Gewitters,nichts ausrichten.
^ "htpserzusammenstotz. Der Schleppdampfer „Unter-

ier yi " ift nach einer Kollision mit einem norwegischen
auf der Weser unterhalb Bremen gesunken.

, vnmi uiid Hetzer sind ertrunken . Zwei Mann wer-
vermißt. (B . T .)

,-m̂ uiöankauf I)r . Äohns. Aus Linz, 8. August, wird
<3* t:  Der gewesene Fürsterzbifchvf I>r. Äohn, der

?m armen Judenknaben zum hohen Lirchenfürsten
Reichtum brachte, erwarb von Ritter Jurnit-

kanflich dessen Gut Puchberg bei Wels.
T-, ' Us den Alpen. Der in Steinach (Tirol ) zum
ss, N ĥ'aufenthalt weilende Professor Eller aus Zittau
w v ^em  August , an welchem Tage er eine Tour

Padauer Kogl unternahm , abgängig. Eine
'uugsaktion wurde eingelcitet.

^rsn ' ""u explodierte ein Lvkvmvtivkcssel, wobei eine
'8,ctötet und 20 verletzt wurden , darunter vier

ist̂ ngspielhallcn-Brand . In der vorvergangenen 0cacht
k Easi Chantant in Galata bei Konstantinopel nie-

Plan dieses Dvmbanes stammt bereits ans dem Jahre
1857, und schon seit diesem Jahre sind aus der gesamten
protestantischenWelt reiche Mittel zu diesem Zwecke zn-
sammengeflossen. Die Feier -selbst wird sich in aller Stille
vollziehen, so -wird g. B . die bayerische Königsfamilie
gar nicht vertreten sein, vielmehr -wird nur der Rcgic-
rungsprasideut der Pfalz im Aufträge des Prinzregenten
der Feier beiwohnen.

Russisches.
lick. Wien, 10. August. Über einen grausamen

Verbau nt en - Transport  nach Sibirien -, der vor
zwei Monaten von dem neuen Gouverneur, Grafen
Kutaissom, a-ngcordnet war und von Irkutsk aus vor sich
ging, werden der „Neuen Freien Presse" folgende Einzel¬
heiten berichtet: Der Offizier, welcher die Eskorte kom-
mandierte, war so roh und brutal , .daß die Perbannten
wiederholt gegen ihn revoltierten . Er liest sie dann an
Händen und Füßen gefesselt weiter treiben, wobei ihm
einzelne am Wege starben. Als eine Verbannte in
4-lchetschink abgeliefert twurde, kaufte sie den Leidens¬
genossin Slahrun-gsmittel , lvofür sie der Offizier prügeln
ließ, _ Als .sich andere Verbannte ins Mittel legten, wurde
auf sie geschossen, wobei zahlreiche fielen. Als ein anderes
Mal -der Offizier nachts ein verbanntes Mädchen zu sich
bringen lassen lvo-llte, widecsitzten sich die anderen Ver¬
bannten , . Es kam zu einer blutigen Schlägerei, bei der
der Offizier getötet und viele verwundet wurden Tie
Unteroffiziere selbst erwähnten in ihrem Bericht, der Offi¬
zier sei roh und gewalttätig -gewesen. Fünfzehn Verbannte
sind tot._

Letzte Nachrichten.
Depeschen bureau Herold.

Swinemünde, 10, August, Im Lauf des gestrigen
nachmittags empfing der K a i s e r an Bord der „Hohen-
zollern" den Kommandanten -des Swjnemünder Artil»
Icrie-Bataillons und befahl ihn zur Abeiidtafel. Heute
vormittag wohnt der Kaiser dem Ärtillerie -Exerziepen bei
und besichtigt dann die !>. Kompagnie der Stettiner
Grenadiere, der er die Schießabzeichen für die besonderen
Leistungen beim Kaiserpreisschießen verleiht . Der kaiser¬
liche Hofzug trifft um 10 Uhr 14 Min . nachmittags in
Swinemünde ein.

Dresden, 10. August. Nach den „Dresdener Neuest,
Nachr." äußerte sich der König  beim gestrigenEmpfange
im Schloß zu Pillnitz zu einem Gratulanten , die Herren
fänden zwar alle, daß er recht wohl und kräftig -aussehe,
er fühle sich aber noch-nicht so gesund.

. London, _10. August. Lsrd Curzon ist wieder zu-m
Vrzekönig von Indien  gewählt worden. Er
wird am 30. -September nach Indien zurückkehren.

London, 10. August. Tie „Times " meldet aus
Saloniki,  das ma^ donifche Komitee habe verfügr,
daß kein Dynamit -Attentat mehr -ausgeführt werden solle.
Außerdem wurde beschlossen, jeden Angriff in 2 Jahren
überhaupt -aufzugeben.

Petersburg , 10. August. Zu anderen Zeiten hätte
die Nachricht von dom Eintreffen der englischen Tibet-
Expedition  in -der heiligen -Stadt hier großes Auf¬
sehen erregt . Jetzt dagegen spricht man fast gar nicht
davon. Man zweifelt nicht daran , daß der Dalai Lhama
sich den englischen-Forderungen unterwerfen wird und daß
er in eine halb vasallenmäßige Abhängigkeit zu Indien
werde treten müssen. (L.-A.)

Madrid , 10. August. Tie Nachricht über das beab¬
sichtigte Attentat gegen König Alfons  ist
erst nach längerem Zögern der Bevölkerung bekannt ge-
geben worden und hat lebhafte -Erregung hervorgerufen,

Belgrad , 10. August. Der gestrige Ministerrat be¬
schloß, trotz der Agitation im ganzen Lande, die Krönung
König Peters so einfach wie möglich am 21. September
m Belgrad zu vollziehen.

New Jork , 10. August. Die demokratischen Blätter
greifen die Bundesregierung wegen des türkischen Zwi-
schenfalles an und -sagen, die amerikanische Flottendemon-
stratioil fei lediglich ein Wahlmanöver und bezwecke dis
Illustrierung der kräftigen auswärtigen Politik In
Wahrheit soll indes nur dem endlosen Hinhalten der
Pforte gesteuert und die Erreichung der legitimen For¬
derungen aus GI e i ch st e l l u n g der Amerikaner durch-
gesetzt werden. In Washington erwartet man, daß das
Geschwader von Smyrna zurückbeordert werden dürfte,

Buenos -Aires , 10. August. Hiesigen Blättern aus As uni
c , o n (Paraguay , zugegangenen Telegrammen zufolge beschloß
dort die Kammer aus Besorgnis vor einer Revolution  die
Lerhüngung des Belagerungszustandes  auf 14 Tage
Nach einen , weiteren Telegramm bestätigt sich die Nachricht vom
der Proklamation des Belagerungszustandes . Die Regierung,
ergr,, ', danach energische Maßnahmen , um jede UmsturzbemegunLzu verhindern . *

wb . Berlin , 10. August . Die Morgcnblätter melden aul
Bozen .: Der Tourist Bader aus Bremen verirrte sich unweit
der Windbachfcharte und st ü r z t e a b. Er wurde mehrfach veri
letzt anfgefuniden . — Das „B . T ." meldet aus Magdeburg:
Der in Zivil gekleidete Marinefähnrich  Ullmann führte
in der Nacht einen Zusammenstoß mit einem Zivilisten herbei,
schlug ihn mit seinem Spazierstock und verletzte ihn erheblich
— Der „B . L.-A." meldet aus 'Altona:  Die Stadtverordneten
bewilligten in geheimer Sitzung 40 000 M . für die Ausschmückuna
der Straßen zu der Kaiserparade.

bä . Graz , 10. August . Zu dem bereits gestern gemeldetes
G r o tz, e u e r in Hermagor ist noch zu berichten, daß durch das
angelegte Feuer hundert Gebäude samt Kirche niederbranntcn.
, Trieft , 10 August. Der Dampfer „Petka" der ungarisch^
kroatischen Dampf,chistahrtsgesellschaft ist bei Parenza mit dem
«egler „Flora " zusammen ge stoßen  und hat diesen iw
den Grund gebohrt . Die Mannschaft konnte gerettet werben.

bä . Fiume , 10. August . Der Dampfer „Magia " - er
ungarisch-kroatischen Schiffahrtsgesellschaft ist an der Lsto-KIippe
a u f g e i a h r e u und konnte nach zwölfstündiger Arbeit wieder
flott gemacht werden.

Eisenbahn-^
daß bisher;

llä , New ?)ork, 10. August. Zu dem
Unglück bei P u e b I o wird noch gemeldet,
65 Leichen geborgen werden konnten.

lick. Paris , 10. August. Hier zirkulieren Gerüchtes
daß in Petersburg die Cholera  ausge-
brochen sei. Mehrere Erkrankungen seien bereits Mt.
gestellt. ' j

Nolkswir-schastiiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 10. August , mittags 12' /- Uhr . Kredit:
Aktien 202.80, Diskonto -Kommandit 190.20, Deutsche Bank
220.50, Dresdener Bank 155.80, Staatsbahn 136.20, Lombarden
18.50, Laurahütte 258, Bochumcr 208.80, Gclsenkirchener 235.20,
Harpen er 226.70. Hibernia 259.50. Tendenz : Montan abge.
schwächt.

Wiener Börse . 10. Anglist . Bsterrcichische Kredit -Aktien
844, Staatsbahn -Aktien 634, Lombarden 86.20, Marknote » 117.32,
Tendenz : scsi.

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don¬
nerstag,  den 11. August 1904:

Borwiegend ruhig, zunächst heiter, dann zunehmende Be¬
wölkung, Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche au der Platattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftlicher.

war seit langer Zeit ein Bedürfnis ; durch Lernen-
Kesigf ist ei-.-e Lücke in der Nahrungsmittel-Hygiene
ausgctüllt. (Fa 7124/7) F l3ü

Alleinige Fabrihanten:
Fritz Scheller Söhne . M,»,nh,,r «x v. «1. Qftflie.

Die Abend - usyktbe nmfasit 12 Seite«
inkl . „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 68.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

BcrantworUichcrRedaktcur für Politik und Fouillrlon : W. Ecknlte vom Br -'-dl
in Sonncnborg; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Röthcrdt : für die

Anzeigen und Reklamen: J . B.: Chr. Cron : beide in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schelle,iverg,che » Hof-Buchbluckerci in Wiesbaden.
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3. . . E . B. Anl. 90 .10
3% Hamb . St.-Rente »
3-/2 » St.-Anleihe » 99 .70
3. . 88 .10
4. . Or . Hess . St.-R. • 101 .80
4. . » » Anl . (v. 99) » 104 .40
3-/2 » » » » 100 .40
3. . 87 .75
3. . Sächsische Rente » 83 .70
4. . Württ . Anl. .
31/2 * » (abg .) » 100 .90
3-/2 100 .90
3 . » • » -

I,G0 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .30
13/4 » Anl . von 87 » 47 .30
13/4 » . . 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente I. G. Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
r .. .
4. . Norw . Anl. v. 1892 A
3-/2 » > > oiooo
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E. G. stfr . »
5-/4
5. . » St. O. (F. I.) S. .

» (abg . G. C. L.) » m.
3. . » Lokalbahn Kr.
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.41/» » » » April »
4% » Pap .- » Febr . » 100 .70
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100.
4ih. Portug . Tab .-Anl. A —
3. . Neue Portug . S. III A 62.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 -41 99 .40
5. . » von 1892 > 99 .60
5. . * . 1893 i 99 .30
5. . » » 1903 * 99 .10
4. . » * 1890 » 87 .90
4. . » » 1891 » 66 .80
4. . » » 1894 » 83 .80
4. . * » 1896 » 86 .80
4. . » * 1898 . 86 .80
4. . Russ .Cons . von 1880 » 91.
4. . . Qold -A. » 1889 .
4. . » » II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .60
4. . » St.-R. v.94a.K. Rbl.
3-/2 Scliw . O . v. 80(abg .) A
3-/2 » » von 1886 » 99 .70
3-/2 . » » 1890 > 99 .80
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 * 74:.SO
4. Span . v . 1882(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £4. . » priv .stfr v. 90 A
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. . » * C . »
1. . » » D. »
«. . Ung . Gold -R. A i 00 .604. . » » (kl.) » 101 .703. . » Eis. Tor *
4. . . St . (Kr.) Rt. Kr. 97 .70

s . . Arg .i .G.-A.v. 1887 Pes. _
41/2 » » » 1886 A
4. . » 5. . . 1897 . 82 .30
6. . Lliln . 8t .-A. . 1895 £ 103 .20
51/2 » » A
5. . » » » 1896 £ 99 .40
4% » » » 1898 A 89 .80
4 . Egypt . ttnlfic. A. Fr. 105 .80
3% * privil . » » 101 .ÖO
5. . Mex . inn . I-IV Pes. 44 .25
5. . * äuß . v.99stf .408 £
5. . » * 2040r »
3. . * cons . Pes. 27 .30

Zf.
4. .
3Va
3-/2
3»/3
3.
31/2
Zl/r
3»/2
3»/2
3»/2
3-/2
3*/2
31/2
31/2
3-/2
3-/7
4.
4.
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4
4. .
4. .
4. .
31'2
31/2
1.

Provinz - u . Städte -Anl.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kheinpr . aa , XXI A
do . X, Xil - XVl .
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV .

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L, N u. Q »

do . Lit. R (abg .) »
» Sv . 1886 »
> T > 1891 »
» IJ » 1893 »
» V » 1896 .
» W » 1898 .

Str .-B. * 1899 .
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 .
do . » 1895 »
do . . 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 >
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 >
do . , 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1391»

do . » 1889>
do . » 1397v

Karlsruhe von 1900 »

103 .60
99 .70

100 .90
94 .80
89.
99 .70
99 .70
99 .50
89 .50

99 .50
99 .50

102 .40

101 .
100 .

99.
99.
99.

3. . Karlsruhe von 1886 A
3. . do. » 1889 »
3. . do. » 1896 »
3. . do . » 1897 »
VH  Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
3J/a Limburg (abg .) *
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
3»/r do . » 1896 .
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3-/7 do . » 1878u. 1883 »
31/a do . » 1886u. 1888 »
31/a do . (abg .) J. *
31/a do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do. » 1900 »
31/a do. * 1888 »
31/a do. * 1895 •
31/a do . » 1898 »
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
31/a do . »
4. . Pforzheim von 1899 *
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
31/a do . (abg .) »
31/2 do. von 1887 »
3-/2 do. > 1891(abg .) »
3'/a do. » 1896 »
31/a do. * 1898 •
3-/2 do . * 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . . 1896 »
4. . do . » 18Q2 »
4. . Würzburg von 1899 »

S .70

89 .80

102,70
SS.

101 .

93 .20
104 .20

104 .20

99.

103 .50
104.

100 .20

98 .90

38 .90
98 .90

99.

102 .60

31/2
41/2
4-/2
4-/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,a
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl. j 98 .60
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 * *
do . » 1895 » »
do . » 1898 * »

Christiania von 1894 •
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon » 81 .60
Neapel st . gar . 1_

do . (kleine ) » 101 .50
Rom (i. Gold ) gr . I » I —
do . II/VIII » ; —

Stockholm von 1880 A\ —
Wien (Gold ) » j —
do . (Papier ) ö . fl. —
do . von 1893 Kr. ! —

St. Buen.-Air. 1892 Pes . 44.
do. L , —

Divid.
Vorl .L,
5"
8-/2
5. .
4. .
7-/2
3-/2
4. .
6. .

11. .
4. .
3..
6. .
8V2
6. .
9. .
7-/2
5-/2

6-8
8-/2
5-/2

8. .
4. .
5-/2
6. .

11. .
4-/2
4. .
6. .
8-/2
7. .
9. .
7-/2
5-/2

5. . 5. .
4. .
4. .
9..
7..
y..
L. .
7. .
4-/4
7..

6-/2

4Vio
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5V3
7. .
61/2

Bank-Aktien.
Dtsche . Reicrisü. .4
Frankfurter Bank »
Badische Bank R. 2 24 .30
B. f. ind . U. A
Berl . Hdis .-Ant . » 1 5O.SG
Berliner Bank . . 84 .50
Breslauer D.-Bk. » 117 .30
DarmstädterBk . s.fl. 140.
Deutsche Bank A —

» Eff. u . W. R. 103 .90
» Gen .-Bk. A  113 .70
. Ver .-Bk. . 187 .40

Disk.-Ges . . 189,00
Dresdener Bank » 154 .10
Frankf . H .-Bk. . SOS.

. Hyp . C.-V. » 151 .60
Mitteid . C. B. . 116.
Natlbk . f. Dtschl . » 122 .50
Öst.-U. B. Kr. 115 .60
Pfalz . Bank A  103 .50

. Hyp .-Bk. . 194.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A  193 .80
Schaffh . Bankver . > 145 .90
Wien . B.V. ö. fl. 131.
Wiirtteinb .N.-B.s.fl. 113 .50

. Ver .-Bk. » 150.
Banque Ottom . Fr . —

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .
42/3 7. .
3.. 4. .

15. .
13. . 15. .
7. . 7. .

12-/r 12-/2
9. • 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
7-/2 7-/2
7-/2 6. .

13. . 13. .
6. . 6. .
5-/2 5-/2
6. . 5. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 6-/2
6>/2 6-/2
8. . 7. .
4. . 4. .
4. . 4. .
5. . 5. .

26. . 26.  .

8. .
16. . 16. .
12. . 9. .
10. . 12. .
20. . 20. .
4. . 4. .

15. . 15. .
5. .

10. . 12-/2
0.. 0. .
0..
k..
0.. 0..

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr . I3 “ ' , 0B. Zckf. Wh . fl. : d » 4O
S. Ibl . (40% E.) A  HZ —do . 3000r .
Bleist.-Fab . N. . ß o
Brauerei Binding . fa ? '

» Duisburg » Q *
* Eiche Kiel » toS ’oq» Henn . Frkf . *
» » Pr . Akt. * * ö6 '
* Kempff »
» Mainz . A.-B. * ? ? ? ’* Parkbr . » ia1.

133 .70

* Sonne , Sp . »
* Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »
* Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
* Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. *

* D. O . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . *

do . Griesh . *
Ch . Fw. Höchst *
do . Mühlh . »
Chem . Albert *

» Ult . Fk . V. *
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. *
» Helios Köln »

114 .50
248 .50
114.
103.
110 .50
111 .
156.
112 .20
123.
114 .90

130 .50
439.
439.
123.
289.
156.
248.
360 .60

99 .50
223 .20
115 .10
210 .

67 3̂0
227 .20

0. . I
3.. 5. .
0. . j o. .4. . 5. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7.
1-/2
9. .
52/3
0. .
3 . .

17. .
9
7-/2

121/2
6
8. .
0.
5. .
6-/2

12-/?
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
81/2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . 1

6-/r
4. .

0. .
9. .

1-/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7. .
7. .

14. .

4-/2
0. .
6. .
2. .
9. .

0. .
15. ,

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
* Schlickert »
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . *
Gelsk . Gußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. *
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Muhle *
Masch . A. Hilp . »

do. Klein »
Msch . Bielef. D. »

» Fab . u . Schl, s
» Gsm. Deutz »
* Karlsruher »
» Mot. Obern . *
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. *
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg. Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . . »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver. Dresd . *

lOO.
1X6 .50
110 .
153.
145.
100 .
200 .
102 .

114.
88 .63

181 .50

54 .50
100 .
452.
180.
150.
235.
108.
174.
170.

93.
128 .60
213.
123 .60
120 .
252.

60.
97 .50

85.

95.
115.

253 .50
88.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
4-/2
0. .
5. .
0. .

12-/2
7. .
5"2

Bergwerks-Aktien.
5. .

18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
4-/2
0. .
4. .

1/2
12-/2
8-/2
5. .

Bocn. Bb. u. Q.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl,
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
Östr . Alp. M. ö.
Oz. Kfl. E. B. u. B.

A 809 .50
• 1110 .76
• 818 .70
» 258 .60
• 233 .50
» 223 .40
» 256.
' 167.
R 257 .50
•* 965 .80

107.

112 .

218.

Vori.̂ L. Akt.v.Transp.-Anst
51/2 5V<| Braunschw . Ldi . A 136.
9% JO. .1Ludw . Bexb . ». fl. 183X.
6V« 61/21Lübeck-Biich. A  _! Marienb . Mlaw. R. _
61/8 6V2 Pfalz . Maxb. ». fl. 144.
4% 5. . > Nordb . . ;136 .20

63 .90
148 .75

87 .40
122.
106 .30

ilOl.

0. .
7. .
3. .
5. .
4%
0.

Allg. D. Kfeinb.
» Lok.-Str.

Ca»s. Str .-B.
Sfldd. Eis -Q.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. ISO.
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 110.
52/3 Böhm. Nordb . » 117 .30

8% i 1Slfy, Buschtehr . A. »
11. . 1U/4 do . B. »
6V8 7. . ^emb . Cz. Jass . » 145.
5V5 5% Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) • 18 .60
43A 43/4 • Nw. Lt . A. ö. fl.
5-/4 5-/4 do . Lit. B. »
3/4 IV» Raab. öd . Eb. * 30.

4-/21 4-/2 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . U*£ .-GaÜz. I. * —

64/5 6</5 Ootthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 31/1 do . St.-A. »
0. . 0. . Jr . Genusssch . » • —

3. . 2-/2 11. Mittelmb. L«
6* . 6S. It. Gß. Sic. E.-B. »
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) »
13/5 2. . Westsicilianer » 45 .50
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. 104 .40

Zf. Pr.-Obl. v.Transp- A.
svi
4. .
31/j
4Vj
4. .
3>/t

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. 1 (abg .) »
Homb . E.-B. 8. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

100 .70
96 .30

99 .50
4%
41/1
4VZ
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vh

Allg . D. Kleinb. A
do . Ser . VIII .
do . . IX »
do . >
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II *

100 .50
100.
ioa .60

3% S. E.-B.-G. Darmst . » 96 .80
4. . Böhm . Nb. stf. i. O. A 101. 3%
«. . . Wstb . stf. !. S. ö. kl. 3-/6
1. . do . in Gold A 4. .
4. . do . von 1895 Kr. 100 .3" 4. .
4. . Elisabethb . stpf . i. 0 . A 89 .S0 4. .
4. . do . (kleine) » 99 .2u 1. .
4. . do . stf. in Gold » 101 .70 3>/a
4. . do . » (kleine ) » 101 .70 S*/j

5.
4. .
4. .
4L.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/8
3%
S. .
5. .
3. .
4. .
n/w
w»
5. .
5. .
4 .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl.1 —
do . v. 1887i. Silb. » ' —

Fr . Jos .-B. i. Silb . » -
Gal . K. L. B. stf. i.S. . 100 .10
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. — „
Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö .fl. 99 .80

do . v. 89 * i. O . A  —
do . v. 91 * i. O . A — Ä

Lb . C.-J. Stpfl. i. S. ö .fl. 92 .50
do . stfr . i. Silb . . 99 ^ 0

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
Ost . Lokb . stf. 1. 0 . A „ ~ „

. Nwb . sf. i. O .v. 74 * 109 .20
do . » conv . v. 74 » 92 .60
do . . v. 1903 Lit. C. * 95 .20
do . Lit. A. stf . i. S. ö . fl. 108 .20
do . . B. . . 1O7 .7O
do . Süd (Lomb.)sf. 1.0 . A  107 .30
do . . 94 .70
do . Fr .l 65 .70
do . v. 1871 FrJ —
do . Stsb . 73/74 sf.I.O .X 110 .50
do . Br. R. 72sf . i. O. R. 107.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A  101 .25
do . 1—8 E. sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. !. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. O . A  83 .76
do . 200er sf. 1. O. » 83 .76
Prag -Dux. sf. 1. Q. » 105.
do , v. 96 stfr . I. O . » 83.

R. Öd . Eb . stf. I. O. . 77 .10
do . v. 91 stf. i. O . . 73 .20
do . v. 97 stf. I. O . . 73 .30

Rudolfb . stf . !. S. ö. fl. 100 .10
» Salzkg . stf. I. G. A

do . 400er stf! I. O. . 101 .40
Ung . Gal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

72 .20
72 .20Ital . stg . 2500er Le

do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Slcilian. v. 89 Gr . >

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

74 .20
102 .50
102 .60
102 .30
102 .30
104 .20

71,60
118 .20
103 .50
103.

Iwang . Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g . .
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

. Wind . Rb. v. 97 .
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk >
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

98.

91.

91.
91.
91 .30

91 .20
91 .50

91 .70
91 .70
91 .80

5. .
S. .
5. .
5. .
3. .
4>A
4>/J

3. .
3.

Anat . E.-B.-G. I. O . A
> » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 L Rg , »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon. i. O . >
do . 404er *

103 .80
102 .

73 .70

97 .60

52 .25
62 .50

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. .
3>/a
4. .
4. .
3>/i
4. .
3»/a
4. .
3>/a
3%
3Va
4. .
4 .
31/a
4. .
31/a
«. .
3>/a
4. .
4. .
4. .
3>/a
3>/a
31/a
3ift
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .

Bay. V.-B. Münch . A

• B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W -Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . . 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX .
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

Eis. B. u . C .-C.-O. .
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 ti. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 .
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
<jo. N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 »
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

101 .80
93 .60

100 .60
101 .

98 .30
102 .50

98 .60
99 .90

101 .40
96 . 50

100 .30
101 .50

96 .60
101 .30

95 .80
102 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

109 .30
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .6 »

97 .20
97 .50
99.
99 .10

100 .50
100,60
103.

95 30
9S > 0
96 .30

100 .70
100 .80
101 .
102 .20
I 90 .50
i 98 .50

4„ . M. B. C. A. (i. Gr .) II .« 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3% do . unk . b . 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 102.
4. . do . R. 103 .30
3>/J do . j.
3-/«- do . F. Q. H . K. L. 100.
3-/2 do . M. 99 .70
3-/2 do . N. 99 .70
3-/2 do . P. 99 70
31/j do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101 .10
3-/- 98 .30
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Äpr .-Okt .)
3>/j do . (Jan .-Juli)
3% do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
«% do . » IV
4. . do . . XVII 100 .70
4. . do . . XVIII 101 .60
V/i do . » XX 100.
3»/I do. 95.
4. . Pr . C . B. C. A. G . v.90» 101 .10
4. . do . von 1899 102 .50
3% do . » 86, 89, 94 95 .30
3Vi do . - 1896 96 .10
4. . do . » 1901 102 .70
4. . do . » 1903 103 .10
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
31/J do . von 1887u. 1891 99.
3% do . . 1896 98 .00
4»/* Pr . Hp »-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .60
) ' /» do . d. 80% abg. 94 .20
3% do.

do . abg . Certific. »
4. Pr . H -Vers -A -O » 99 .80
s% » 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 101 .50
3»/« 100.
Z' /j 98 .60
3-/3 * » Kom.-Obi. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 102.
3-/3 do . Ser . 69-82 96 .70
3% do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 101.
3% do . bis inkl . S. 52 98 .40
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .70
4. . do . » VI 102 .20
31/J do . » III 96 .20
31/J do . » IV 97 .40
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b. 1908 102 .40
Z-/3 Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credit -Ver. 100 .80
3-/3 do . Cred .-K.-U. 99 .30
3-/3 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .3031/2 do . S. 1V-X (abg .) 99.
31/a do . Serie I u. II 99.3>/r Dän . L. H . u . W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103.4. . » Allg . Im. v. 1899 101.
3% Norw . Hp .-B. v.l 837 A, 93 .10
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .60
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .30
4. . Scliw . R. H. B. v. 78 A 101 .40
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. ti. 99 .80
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .80
5. . Ungar . H.-Bk. ö. ü.
4. . do . Ser . l . v. 1897 Kr. 93 .10

zu  Amerik . Eisenb. -Bonds.

4* . Brunsw . u. West . 1M. 95 .20
4-/2' Calif . Pacific I. Mtg. 104 .80
41/2* do . II M. Ctr . Gar. 102.
6' . do . III Mtg. 100 .30
3* . do. 97 .50
5 Calif . u. Oregon I M
4* . Centr . Pacif 1 Ref. M. 99 .40
3i/j* do . Mtg. 86 .80
5. . Chic . Burl. Qn . ü . D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P. (P.E
4* . do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mttf»
4-/2' Denver Rio Icons. vt. 105 .50
4* . do. 100.
5* . Houst . u. Texas I M.
6° . Louisv . u. Nashv . I M.
Z' . do . II Mtg. 73.
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4-/2' NewyorkErle III Mtg. 108.
5 *. do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L. 104 .60
5* . Oregon u. Calif. I. M. 103.
4' . > Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 104.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex. Div. I Mtg.
41/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. L
5* . San Fr . u. Nrth . P .l M.
6* . South . Pac. S. A. I M. 101 .30
6* . do . S. B. I Mtg.
6' . do . I Mtg.
5* . do . cons . I Mtg. 107 .60
5* . Stockt . CooperCtr . G. —

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div. i
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mlg.
5* . W- st. N.-Y. u. P . I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
’ Kaoftal und Zins in Gold,
f Nur Knital in Gold.

do.
do.
do.
do.

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . a ^7.

» Orient. Eisend . > ^8.7-
Brauerei Binding » *01.

do . Essighaus » I —
Nicolay Han . » I —
Kempff (abg .) » L ~
Storch Speyer » l0 5«M
Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst . - —
Cementw . Heidelberg » 100.30
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. *

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I III »
Bk. f. eleklr .Unt .Zii. ich »
EI.G. f. elektr . U. Berlin *
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u. Kr. Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens & Halske *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle *
österr . Alp. M. i. Q. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. *

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4»/2
4. .
4. .
4-/r
4
4-/r
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
31/2
4-/2
4. .
4-/2
4 .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

10o,3,
ioa .3o

104.70log,loa.
110.80
100 .

97.
102,
100.
102.80
100.98
102.

70.
68 .86
99.

103.8«
101.70
105.20

91.20
103.
101.7«

105.

Westd . J . Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a . M.

97.80
84.40
97.80
97 .80

104 .80
105.
101 .80

97.80

ZL Verz. Loose» In Pro«.
4. . Bad . Pr .-Anl. R 146.30
4. . Bayr. Pr .-Anl. R JJ1 -W
5. . Donau -Reg . ö . fl 139.
3' /j Ooth . Pr . I. R. 122 .60
3% » » II. • 111 ' .
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 103.50
3% Köln-Minden R. 135 .10
3% Lübeck von 1863 R. | —
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. : 48.60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134.90
4% Np . ab . unab . 80 G. Le j —
3Vs Oesterr . L. v. 1854 8. fl. ! -
4. . do , » v. 1860 ö. fl. 163 .60
3. . Oldenburg R. —
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 379.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
2i/z Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 108.80
2>/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverz . Loose , p .st .i .4
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Bramischwdger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuch &tel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858ö . fl. 100
Pappcnheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

149.50
86.30

85.
18.90
33.60

440.
397 .50

351.
34.50

Qeldsorten. Brief. I 0-10.
Münz-Duk . i. G . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber -
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .41 20.38
16 .27 18.88

4 .1 BV*

3800
3804
80 .80

4.18V1

2790

78.80

4.17>»

4.160*
81 .80
30.49
81.0}

168.3»
81.05

- 255°
81 .30 81|3°

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr. 100

do. . . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 . 25

81 .10
81.

30 . 455

81 .05
81 . 10

85 .35

In Mark.
2‘/a —3 Monate.

jt*
5*
3«*
5»

3*»
31/i«*
51/1W

31/)**

fi-rcibimf.
Sotmcrütofl, movqen« 7 Uhr, ininbtnorrticitS

Fleisch zweier Kühe(35 Pf.) und zweier Schweine
(Mngerfleisch 45 Pf., Speck 40 Pf.). Wiederver-
käufern(Fleischhändlern. Metzpern, Wurstbereiiern,
Wirtenu. Kostgeberu) ist der Erwerb von Freibonk-
fleifch verboten.

Stäüt . Lchlachttios-Verwaltung.

zur Autler!
Fast neues 14 11k. Opel-Darracq- Coiiv4,

6-fitziil, Mod. 1904, sehr elegant eiiiAcrichtet. elektr.
Licht, Toimcau und Sommerdach außerdem dabei,
ist sehr billig zu verkaufen.

fiUalitnann *Bärenstraße7. .
_ Telefon 3041._

Ni»ßvaum --Büffct, so gut wie neu, wird
gegen MoDagoni-Buffet zu vertauschen gesucht
Schlichlerstrabe 1b.

Vr.MeWU.WWr!lMp.K!.8Pf.
Superior„ .. .. 10,,
Kiene niaunirte Wringe.. 15
Neues Mnin;er Wnerirraut.
Neue Mtzgurken

empfiehlt 2227

Clir . Kciper,
_ Wedcrgasse » 4 .

Ein Baun, Aruhb. zn vk. /Leeiobenltk. 3t. it*.

Hühnerhund
. alt) sehr näslig, r. Rasse, zu(10W. .

Maiiizerstrabc 34,
zu verkaufen

Von der Reise zurück.
Op.  Dudenhöffer,

prakt . Aras*,
Kaiser -Friedrich -Ring 55.
Junger schottischer Schäferhund»rasserein,

billig zu verkaufen Oranieustraßc ÖO, 2 l.

socheo,olle Stoße
werden zu kaufen gesucht.

Offerten unter V. SS » an den Tagdl.-Vcrlag.

.. _ ööineiöcr LZüch-?
u. Bügeln. IV . Hutizbacti , Seernbeilltr.

Weifistickercicu, aauze Ausstattung
'werden bcücns ausgesührt Etlenbvaemiasse ĵLM

1V.V0« Mk.
als Gewiunantheil erhält, wer einem ff-Ä
Manne hier sofort gegen Schuldschein IstO"^
aus4 Monate zur Versügung stellt. Nüik»
geschlossen. Offert, erb. unt. » . 1*. 5«
lagernd Wiesbaden._ Ä

Junger Beamter lurtit'JifüciiDffffiä ''1?11
im Bcitiagen von Büchern, Nechiiuugeuu. '•
Offerten inner«» SS » an den Tagbl. l̂sH!;^
Jg . Mann mit guter vandschr. s. Besch. ('

zur Aurh.). Adr. im Tagbl.-Berlag.

au»



K- . 370.

Wiürant Waldeck.
Donuerstag, 11. August 1904, abends

gllhr:

LDllMWMS -KWstÜ
(Streichmusik)

Min Zeitung des Köttial. KammermusikersHerrnTm. Cord ^«

Eintritt für 3 Konzerte1 Mk. pro Person,
rin Konzert SO Pf.

Nock Schluß des Konzertes Exirawagen der
elektrischen Botin.

Aberrd -Ausgalie , 1. Klatt . Wirsbadruer Tagblatr . Mittwoch . 10 . Attgrrst 1904. Sette 7.

Sonntag , den 14. August L» « 4,
Nachmittags 4 Uhr , in dem geräumigen
Ggrienterrain des Restaurants zur „ Kroncn-
burg", Sonnenbcrgerstraßc:

Großes
Sommer-Fest,
wozu ergebenst cinladet

Der Vorstand.
Eintritt frei. Eintritt frei.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
ji X

X

*3SS>
Königlicher Hofspediteurnuuitjiitner uuropeoiccur

JJbttenmayep
Bllo Vi ' rpackiiiiKii - .lbtlieiiuag

lür Israelit - und Kilgüter

übernimmt Kinzeisendungen : Porzellan,
Glas, Hau srath,Bilder , Spiegel ,Figuren,
Lüstree, Kunstsnchen , Klaviere , Instru¬
mente, FahrrKdfr , lebende Tbiere etc.
111 veriiaclien , zu versenden
und zu versichern g’eg 'esa

T ran »| ivrtgcfn )ir.
keihkisten für Pianos , Hunde und

Fahn -Bder. 2099

Biircan: 21 Riicinstrasso.

xx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
XSwxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Eine Woliltlmt
ftin Haar mit E. Walthcr 's

Arnika-Haaröl
W? 1; Es beseitigt die Iiiftiqen Kopfschnppcii
™ "k'ördert den Haarwuchs, ä 50 und 75 Pfg.

d- Apothekers Otto Sichert.

i £ l At * tcr  Stück 4 Pf .,
. ..Kck ' JYj j> r per St . 2 Pf .. 7 St . 10 Pf .,
«UWag- ^ ü^ per Schoppe» HOu. 40 Pf.
SMfi'Mt •» . H ornung <& Co .. Häfnergaffe 3.

fer Garantie für reines Wcindestiilat.

Elsässer Cognac,
Benau nach der Charente -Methode
-j, gesunden , wegen ihrer Hilligkeit
La “Jerzu  vorzüglich eignenden Elsässer

" “ Weinen gebrannt , ausgezeichnet
" Allem durch

»Reinheit, Milde und Bouquet“.
•noe **« Ana, y *en des clieniisclien »»
^ . tirhen Unte -rsiichungs - Amtes in
Ue 'r* ,>Hr ff und die Analysen des
4ie • ***"*:, iemilicrs von Ohereisass.
die. *"! ttri S 'nal Vorlieben , haben

wiederholt bestätigt.
Ii i^ lauten auf: Vollständige Iltwesen-
Aln VOn Fuselöl , Methylalkohol,
ajflo. on,Bl< * Mupfer , Blausäure oder

®» schädlichen Substanzen.
hiil,^ 80 '*30 „schreibt weiter : . . Was die
di„ ,̂re " Ester nnlirlangt , so haben
lj v°gnacs dieselben 4| ualitativen
„ •' « " ne . gegeben wie eint 'ognac
W ** naiisiselier Abkunft . Insbesondere

" die Cognacs in allen ihren Bestand
Hem gleiche Resultate gegeben,wie

»iei,6’ d.eren  ächtfranzös . Abkunrtn . it
, fheit nach gewiesen ist.

* 7 ‘-Ltr .-Fl . Mk. 1.70, 8 s-Ltr .-Fl . 0.90
** 2 _ i 10

**** SOS ‘2.60, „ „ 1.30
"ed, ^ . . . . . 3— , „ „ 1JS0

, s - 3.50, , , ISO
3Hedjcjf' | °Snac -De8tillerie garantirt , dass der
ieut .̂ "Cognac genau nach Vorschriften des

den Arzneigesetzbuches gebrannt ist . 19S0

^ Wilh . Heinr . Birck,. Adelheid - undOranienstrasse.

winlgescliiift für Spirituosenu.Weinc.
n czirl <»-Teleplinn l ’o . 310.

?W Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Für Ferienzeit bis 1. September erteile einen

Zmchneive-Unterricht
nur für

KAelderlnnen tt . ang JdnelDerinncn,
in welchem unter Garantie perfectu. gründl. da»
Zuichnciden der samtl. Damen-Kostüme nach ele¬
gantester Mode erlerne. Trotzdem den Unterricht
gründl. u. selbst erteile, kostet derselbe nicht mehr
als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahme
von jetzt ab lägl., sowie nähere Auskunft durch

joli . Stein.
älteste akad. Juschueide-Schule am Platze,
_ Bat,nl,offtratze6, Hth. 2._

^lirCIlOlßgilt -m9-ficb-lt fi*' S-eroben.ftrafte9, 2. Hth. 2 St . L

l«-m! 'rNm ^ drr2. fünfte 211. Kyl. Prenlj. lotterie.
1 om 9, Li, io August ILO4.) Nur die ®ml »M über 98 ML find den betreffende»

Nummer» in Klammem betgenlgn «») >, , , ui»,»4 !, .-. ,
9. August 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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Schluss!
Nur noch

Mag, den 12. /tapst Schluss!
Gratis!schenken wir jedem Käufer Äft Ulk. 4 .-

ein Paar dauerhafte Damen - oder Herren-
Haus -Pantoffel in beliebiger Grösse . . . .

Ausserdem haben wir QfOSSB POStßil unserer weltberühmten Schuhwaren im Preise herabgesetzt,

welche wir zum Verkauf stellen, NUN SO lUNgk lllK VONNÄlO NkiCllKN.
Oeschäftshaus in

Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabriken Barg b. Mgdg.

370.

Der grohe

Fricdrichstraste 47,
dauert nur noch bis Samstag » den 13. Aug . ,
Abends.

s?ran » . ans Wetzlar.

Für die Jagd.
Loden-Joppen,
Leinen-Joppen,
Hosen,
Westen,
Wettermäntel,
Haveloks,
Pelerinen,
Complete

Anzüge,
Leinen-Jagd-

Paletots,
garantirtwasser-

dicht.

Confeete-Hans
Oebiiider Dürner,

4 Mauritiusstrasse 4 . i 725
Grand Prix London 1904.

Nicht übersehen!
Bohnermaschinen,
Messerpntzmaschinen,
Kaffeemühlen,
Obst-Schälmaschinen «.

Rasenmäher
siärfl und reparirt

kh. Krämer, Tclkfon 2079.
Webergasse 3, Hof r.
WeUritzstraste3«. 1.
Albreltitstraste 25.

Cliocolade LiiUlt,

ffiioooij . de Suchard,

Cliorolade KohiCP,

«■i . oooiade Comp . Francaise,

Choroindc Gala Peter , 1810

( 'i . oooiade Hildebrand,
ciioooiade Stellwerk

empfiehlt in frischer Waare

J. C.KpipPP.Ddlieatessenhandlung,

kllte Kdolsshöhe.
Morgen Donnerstag, bei günstiger Witterung:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21,  unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn Lischke.
Anfang4 Uhr, Ende 11 Uhr. — Eintritt 19 Pf ., wofür ein Programm.

Hierzu ladet höflichst ein Johann Pauly.

Erich Stephan,
Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse,

Aussteuer - Magazin für Haus und Küche,
empfiehlt sich zur Uebernahme von

Neuvernickelungen , NeurerSilberungen
von

Bestecken , Kaffee - und Theegeschirren aller Art.

Aufarbeitung von Stah/waaren.
Ha derartige Renovationen nur  in den einschläfrigen
Fabriken , welche betr . Artikel von Grund auf neu
hersteilen , wirklich sac.hgem.fiss und jedenfalls am
billigsten  ausgeführt werden können,  empfiehlt sich die
Zeit in diesem Monat  als am zwecktnässigsten zum
Einsenden der hier in Frage kommenden Gebrauchs-

und Luxus -Gegenstände, 2189
Ungefähre Preisangabe sofort . Reelle Bedienung.

Julius Mollath,
Schulberg 2 u . 4. Fernsprecher 364.

Empfehle zur Einmachzeit
mein Lager in Glas -, Stcinzeughäfen , Gelecgläscr », Einmachständern , Ein-

kochkriigen, sowie irdenen Waare ». 1984

lürclignsne SS . Telefon 114.

Blechbüchsen
znm Einkoclien und Cnnserviren aller Obst- und
Gemiisearten, Nicht rostend u. weil innen vernirt,
nehmen die Conserven keinen Blechgeschmack an.
Absolute Haltbarkeit der Conserven garnntirt . Be¬
quemes Oetfnen. . Alljährlich nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern , derselbe
kostet nur S (Tcnnige.

Etürliscn vorräthig
für _ 1_ 2

und kosten nur SS 30
3 Pfd . Inhalt

35 Pf. incl . Deckel.

Ferner empfehle ich meine
Viktoria - ff on . ervvnjiä . er mit Patent-

Verschluss , eineeschliffenem Hals u. Deckel,
Gelee - und I- inniiirligliispr aus prima

weis cm Glas,
Stein - Fi ’ ku >hkriige,
totein - Vlnniat litöpt .» und totlinder

zu sehr billigen Preisen.

Süd-Kaufhaus, ,t?Ä.
Inh. F . Knapp.

WiesMeuer Frauen-Vcri,
Der Laden des Frauen-Vereins,NeugasseS,

enipsiehlt fein Lager fertiger Wäsche, Hand,
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Mil
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferttgt. F20&

Snppen-Anftalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 111/g Ubr bis 1 Uhr.

hat schon längst die wunderbare
Wirkung des

Zitronensaftes
erkannt. — Mit Zuokerwasser vermischt,
giebt er eine herrlich schmeckende —
durststillende Limonade . — In vielen
Küchen ist er schon längst eingebürgert,
da er einen vorzüglichen vom gesundheit¬

lichen Standpunkte entschieden
vorzuziehenden

Ersatz
für Speise -Essig G

bildet.
Die Freunde der

Zitroneiisaftkar,

welch’ letztere mit Erfolg gegen rheuma¬
tische Leiden gebraucht wird, werden von
Jahr zu Jahr grösser ; kurz, er soll
nirgends fehlen ! Für einen wirklich
reinen Saft verbürge ich mich. Flaschen
zu Mk. —.40, - .80, 1.10, 1.40 und lose.

Weil

Salate !,
Marke „Mangol“,

zeichnet sich durch seinen
milden, angenehmen Ge-
sc “mack und durch sein
goldklares Aussehen vor¬

teilhaft aus,
Schoppen « ff» Pf.

Einen hocharomatischen

HimbeersaftA
zu führen, habe i<h mir seit Jahren ru>'
Aufgabe gemacht . Ich habe mit einer
grossen Thüringer PaOprosserei abge¬
schlossen , welche den Saft nach meinem
Rezept einkocht und bin so sicher
stets ein" rrleiohmässig schöne Waare »US

Wald - Himbeeren liefern zu können.
Flaschen zu Mk. 1.— und kleiner,

bei 6 Fl . 95 Pf. incl . 2116

Fritz Bernstein,
Weliritz -Drogerie,

Fernsprecher 3001,
Wellritzstrasse 39.
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Abend Ausgabe.
3. Statt.

itsbs - enkr Mittwoch,
IO. August 1904.

83. Jahrgang.

Hjtel Adlet Badhaus zur Krone. Stadel, Brüssel. — Tiede-
mann, Rechtsanw., Dr. jur., m. Fr., Parchim. — Marschall,
fr. m. T., St. Wendel.

jtgji, Voeglos, Rent. m. Fr., Haarlem. — Zarlem, Rent. m. Fr.,
Haarlem.

jfleeaaal. Müller, Dr. med. m. Fr., Rotterdam. — Weill,
Kantonalarztm. Fr., Hagenau.

gayrischer Hof. Bauch, Kfm., Köln. — Eue, Kfm., Schöne¬
berg.

Botel Bender. Bohnert, Rent. m. Fr., Charlottenburg. — Wilke,
frl., Altenessen. — Weitkamp, Betriebsführer m. F., Suder-

. wich. — Ballin, Kfm., Northeim. — Zimmermann, Rent.,
Eimsheim. — Ballin, Frl., Northeim.

Schwarzer Bock. Zater, Kfm. m. T., Braunschweig.
Friemel, Kfm., Beuthen. — Sturm, Kalisch. — Gerken, Fr.
Bent., Altkloster. — Hüttenhain, Fr ., Koblenz. — Dürler,
Kfm. m. F., Luton. — Pohlig, Landmesser u. Ingen, m. L„
Düsseldorf. — Kneip, Luxemburg.

Bwei Böcke. Helbig, Kfm., Kötzschenbroda. — Kessing, Fabr.,Wald.
Hotel Buchmann. Bottenweser, Kfm., Hannover. — Canteier,

Speyer. — Canteier, Frl., Speyer.
Lehern. Hezel, Kfm., Ludwigshafen. — Mentze, Kfm. m. F,

Barmen. — Weber, Kfm., Kassel. — Masser, Kfm., London.
- Krelle, Fabr., Magdeburg. — Frühsorge, Kfm., Gotha. —
Schwemer, Kfm., Mecklenburg. — Ackermann, Kfm m Fr,
Zwickau. — Redlich, Kfm., Heilbronn. — Stukroerth, Kfm  '
Kassel. — Lieser, Kfm. m. Fr., Rheydt. — Esser, Kfm. m.
Fr., Rheydt. — Bäcker, Kfm., Kassel.

Eisenbahn-Hotel,- Schacherymeier, Ingen., Offenburg —
Burchatz, Kfm., Köln. — Slirk, Kfm. m F„ Hannover —
Heuer, Gymn.-Lehrer, Roskilde. — Colz, Forstmann , Bern
- Stawowiak, Kfm., Köln. — Fried, Kfm,, Trier —
Wachenfeld, Kfm., Berlin. — Mehringer, Kfm., Stuttgart —
Schlugleit, Kfm., Antwerpen. — van Wyk, m. 8., Gonda —
Schleifellbaum, Direkt., Berleburg. — Mandowsky Kfm
München. — Cotun, Kfm., Rothenburg. — Henkel, Lehrei’Bockenau. '

Englischer Hof. Junghann, Geh. Justizrat, Berlin. — Katz
Kfm., Breslau. — Junghann , Frl., Berlin. — Wagner Fr’
Warschau. — Wingberg, Kfm., Berlin. — Hüppner’ Fr"
Berlin. — Roubanowitsch, Kfm. m. F., Moskau.

Erbprinz. Scharr, Kfm., Metz. — Schreiner, Kfm., Solingen
,ler’./ rl '\ M?mz' ~ Herberts, ringen., Karlsruhe. —

Golaschmid, Schriftsteller, Traisa. — Schmidt, Frl., Hersfelct
- Riemann, Kassel. — Heineberg, Kfm., Herford. — Schmidt’
m- v 1! Schwetzingen. — Kroepen, Stud. med„ München.
- Rath, Metternich. — Zils, m. Fr., Metternich.

Hotel Ffirstenhof. Ochs, Fr . m. Töcht., Lüttich. — Andres,Advokat, Dr., m. Fr., Amsterdam.
Botel Fuhr. Kölsch, Fr. m. Töcht., Lamprecht. — Juden, m

mt ., Köln — Zeusen, m. Fr., Köln. — Hager, Kfm. m. Fr.,
[ Oberfrona” m- Fr-> Hilden. — Röder, Kfm.,
Bitoer Wald. Plessner, Kfm., Berlin. — 8toller, Dr. med.,
Frankenstein. — Ogle, Kfm., London, — Loewenthal, Kfm.,

Gießen, Kfm. m. Fr., Rheydt. — Schuh, Kfm.,
Brooklyn. - Dnnneberg, Fabr., Offenburg. — Hermann. Kfm.
Kfmr ^ M-  Oberwälder , Kfm., Wien. - Seligmann,
srn fen • Sch™egier’ Architekt, Zürich. — Simon-
Ktm fabr->Herlm. — Wieset , Kfm. m. Fr., Breda. — Wald,
, Fr- Berlin. — Bick, Kfm., Berlin. — Wurtzler
Dflm' *1' u T’’ Hannover . — Schurzgen, Fr ., Chicago. —
te warbr'’ ^ bfsfsld — Jacobs, Kfm., Düsseldorf. -

alter, Kfm, Düsseldorf. — Messer, Dr. med., Gifton.
BF * “?* Fr" Chicago. — Hoffmann, Kfm., Berlin.
Rotfprri m. FrT Krefeld- ~ Mauvere, Kfm. m. Fr..
mWdnm'r~ Nus chenpichel, Frl., Berlin. — Kempermänn,
rL“  Berlin. — Boeddinghaus, Kfm., Düsseldorf. — Ohle,
Janekpm'K-f r"' T? ^ n' ~~ Heimburg, Kfm., Hannover. —
ST Kf®-’ Hahn' - Kaufmann, Kfm., Breslau —
- S Kfal-< Frankffuri- — v- d- Laden, Kfm., Meidericn.
-Ki , v?n’ nfm” Melde nch. — Winkler, Offiz., Passau.

R» i Z} Bonn.
burger Hof. Back, Oberingen. m. F., Hamburg.

Zolfner Kfmri Pans : ~ Steinlein, m. Fr., Trier. -
m- Fr-> Pans- “ Schondorff, Kfm. m. F,

Recthm d's ~ P JÜllCh’ wtatn V°cSt,eher’ Zinten- ~ Kantner,
Grün? -? ->Prag. — Werlle, Sekretär m. Fr., Stuttgart. -
&hmiri p fr,i K‘rberg- — -lung. Fr. m. T„ Hannover. -
& Frl- LNehr®™ ' Kiel. - Neubart, Frl. Lehrerin, Char-
KarÄ ' ~ Fbuhari . Frl. Lehrerin, Berlin. - Keil, Kfm.,
tt. Fr hH^ He‘ ’ K&k mu F TV Bremen- - Strobel, Lehrer

taiMiba« . ^rbst . Kfm., Karlsruhe.
v. Schleich, Hauptm. m. Fr., Erlangen.

Oed*er°fVri Han -'e1’ Bü s.seldorf- — Oeder, Düsseldorf. —
kr! u Dlisseld0H- - Haniel, Geh. Rat m. F., Düssei-
Amerikä Hamf l* “ ■F" Düsseldorf. — Jonas, Kfm. m. Fr.,
Gabriebwi7 ,Ju“ghain, Geh. Bergrat m. Fr., Berlin. —
PhiladuX-1 h’ m' Fr > Moskau- — Anders, Prot.,
Net Sw — Cohen, m. Fr., Brüssel. - Uhlmann, Rent.,
■ ork- ~ Bank, Berlin. — Carp, Ruhrort . — Fürer, Fr._ q t- — uaip , xvuxuuri. — rurer , rr.
Pr. m 9 Jlonebeck. — Jungham, Fr., Magdeburg. — Smith,
Mojh' FrlV Boston- — v- Rehekampff, Exzell., m. Fr.,
Ecg; rcu ~ de  Scalon , Exzell.-, General m. Fr., Moskau. -
ihS o - Fr-> New York-
m. p n _ • Campill, Kfm., Canemburg. — Haupt, Kfm.
- MielrtoSSe,d0.r ' T Wl" terwerber’ Pr- Rent., Offenbach.

Ateteburg Just)zrat  w - Fr., Siegburg. — Geispitz, Rent.,
(UnK K tte' Steus’ Fr‘ Rent m- T- Hattingen.
*r*«deto Pe1’ Rent-' kIa 8Üeburg, — Regel, Kfm. m. Fr
m. Fr „ ren*- Lion, Kfm., Köln. — v.Mitschke, Oberleut.
Phil. L „unnover- ~ Oiller, Kfm., Beuthen. — Giller, Kand.Phi! tt Hannover. _ _ _ _ _ _vwiw _ 1

^L -,- Uthen- — Adlung, Generalsekretär m. Fr., Ka’ttowitz.
R»sve ^ ?°Iber- Kfm. m. Fr., Koblenz. — Holthaus, Kfm.,
ßutsbf.« _Siebert, Fr. Direktor, Frankfurt . — Schweitzer,
Sun riaj.heim. — Starck, Fr., Zossen . — Dettmering,

Siebert, Fr. Direktor, Frankfurt. Schweitzer,
«ent w, 'Jaululm- — starck , Kr., Zossen. — Dettmering,
WestL " ann °ver. — Auerswald, Frl., Groß-Schweidnitz. —
Schn«:?. n> Fr- Oberinspektor, Groß - Schweidnitz. —
'laskamr!'1 Reriin . — Flaskamp, Frl., Mühlheim. —
Koppi? ' Kfm., Ruhrort. — Vogelbusch, Fr., Neuwied. _
Lpfisden’’ ’asenz - — Hertz sch, Kommissionsrat m. Fr,

. Bshlinv Alsenz- Weingutsbes., Oberingelheim. —
Hotel l,  Zehrer , Breitenau.
>(tj0 oyd- Brantemann, Ruhrort.

*Iono P°1- Gerzon, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —
bftlin P„atas- — Bergmann, Fr., Dresden. — Hölscher,

;r * s = ocnmale, Fabr, m. Fr., LüdkiK'heid. — Rock,

Fpemden -Verzeichnis.
Rechtsanw. Dr. m. Fr., Budapest. — Winter, Fabrikbes.,
Garnen. — Bos, Dr. med. m. Fr., Dordrecht. — Kirchmann,
Haag. — Heymann, Univ.-Prof. Dr. med., Berlin. —
Rastelbud, Kfm., Amsterdam. — Sigmond, Werkendam. —
Rothschild, Kfm-, Kreuznach. — Blumann, Bukarest. —
Smits, Werkendam. — Riese, Kfm., Berlin. — Geist, Kfm.,
Berlin. — Schönauer, Direktor, Steyr. — Oppenheim, Berlin.

Hotel Morgenrotb. Kluge, m. Fr., Weida.
Hotel Nassau. Scott, Rent. m. Fr., New York. — Walker,

Rent. m. Fr., England. — Gütern, Fr . fleht ., New York. —
Ackell, Rent. m. F., New York. — v. Krieglstein, Schrift¬
steller, Berlin. :— Gluck, Fr . Rent., Paris,

National. Wilkes Green, Oberlehrer m. Fr., Dudley. — Land-
mann, Oberamtsrichter, Offenbach. — Higgins, m. Fr.,
Dudley. — Werner, Architekt, Straßburg. .— Steger, Straß¬
burg. — Grell, Antwerpen. — van Schargji, Antwerpen.
Hossho, Gymn.-Prof., Haarlem. — Bosmann, Utrecht,

Luftkurort Neroberg. Krell, Fr ., Petersburg. — van Dunnö,
Domärien-Inspektör ro. F., Delft. — Makejewy ffrh, Peters¬
burg. — Volk, Fabrikdirektor rri. F., Bonn,

Nonnenhof. Weise, Dresden. — Uhlig, Kfm., Freiburg.
Wöllermann. Kreisarzt Dr., Johannisberg. — Reinmann,
Qberpostpraktikant', Aachen. — Korkhaus, Stud1, ' med.,

.Limburg. Obsruber, Dr., Pr. Eglar. — Stadeltoann, Kfm.,
Düsseldorf. — Lauer, Kfm., Marburg. — Bähr, m. Brudei,
Kiel. — Ostermann, m. Bruder, Kî l. Grüriehaum, Kfm
m. Fr., Altenkirchen. — Haenlein, Gymn.-Lehrer m. Fr.,
Berlin. — Böhmer, ib. F., Essen..— väri:Bott, Kfm., Amster-
dam. — Stoll, Weilburp. — Hoge, m, ßchwester u. Kinder,
Hamburg. — Weiss, Oberlehrer m. g ., .Eis. — Nothis, m.
Schwester, Darmstadt.

Oranien. Föntein-Tuinhout, Rent. m. Fr., Haag.
Hotel du Parc u. BristoL Strauss, Hofbalimusikdirektor a. D

m. Red., Wien.
Pariser Hof. Gadebusch, Fahneniunker , Rastatt . — Schmale,

Fahr. m. Fr., Lüdenscheid. — Gettmann, Fr. m. S-, Malstatt.
— Bruns, Fr., Northeim: — Althoff, Hauptlehrer, Resse
Sckommodau, Kfm. m. Fr ., Krefeld.

Zur neuen Post. Scheunen, Elberfeld. — Werner, Kattowitz.
— Schennen, Köln. — Fischer, m. Fr., Pirmasens
Gemmenig, Kfm. m. Fr., London.

Promenade-Hotel, van Elk, Dr. med. m. Farn., Kälwigh —
Brünell, Kfm.. Köln.

Zur guten Quelle. Marzodkos, Dr. med., .Gödullakuste.
Queljenhof. Leyser, Oldenburg.
Quisisana. Dubusc, Dr. ehern., Aachen. — floue Sougan,

Fr Rent., Genf. — Orr, Kapitän, London. — Yoüng, Oberst¬
leut., London. — Michell, Rent. m. Fr., Lynton.

Reichspost Wille, Amtsgerichtsrat m. F., Neustadt i. Holst
— Kulze, Ingen, m. F„ Straßburg. — Steinitz, Kfm. m T„
Laurahutte . — Beaver, London. — Jung, Kfm, m. Fr., Hagen
— Förster, m. Fr., Posen. — Brandt, Architekt, Köln —
Stollzenbach, Kfm. m. Fr., Kassel. — Mohr, 2 Frl , Lorch
— Hess, Weinhändler, Dresden. — Richtendem, Kfm,,'
Mainz. Köster, Kfm., Hannover. — Schütze, Dr med
Söhlde. — Rosenwald, Kfm., Köln. — Blettschneider, Rent’
m Fr., Berlin. — Krüzfeld, Rent. m. Fr„ Schöneberg -
Nieumkauss, Sekretär, Holland. — Bowtell, Ing., London.
77. Clussteiner, Kfm., Kopenhagen. — Debus, Lehrer,Minden.

Rbein-Hotel. Faller, Kfm. m. Fr., Rappoltsweiler. — Lessing,
Reg.-Rat m. Fr., Osnabrück. — Bellfort, Fabrikant m. Fr,
Belgien — ARmt, Ing. m. Farn., Paris . — Rotteker, Kfm.
m. Fr., Detmold. —- Lieb, Frl., Breslau. — Romey, Dr. med.,
K.terode. Wagner, m. Farn., Braunschweig. — Junker
Rechtsanw. m. Fr., Petersburg. — vari Heusden, Kfm!
London. — Toyce, Rent. m. Farn., London- — Sehwinkerath,
Kfm Brohl. — Hübner, Fr ., Breslau. — Voigt, Kommerziell
rat, Münster..— Rückert, Sagan.

Bitters Hotel und Pension. Keuper, Tonkünstler, Berlin.
Römerbad. Martens, Fr ., Warschau . — Müller, Pfarrer m. Fr

Gotha — Mühl, Redakteur, Leipzig. — Podien, Frl.
Warschau. — Delling, Kfm. m. Fr ., Nordhausen. — Köper
m. Farn., Düsseldorf. — Gertz, Inspektor, Ruhrort . ’

Hotel Rose. Tarbox, Dr. m. Fr., Brooklyn.
Weißes Roß. Pfeiffer, 2 Frl., Kaiserslautern . - Schmidt m

* ürnberg- ~ Mat!nau, Rendant m. Fr-, Berlin. -Budde, Iffm., Bielefeld.
Hotel Royal Schenck zu Schweinsberg, Baronin, Schweins-

. g-c-~ o, Münchhausen’ Berlin- “ Schauffler, Kommerzien-rat, Geißlmgen.
Russischer Hof. Ehle, . Sparkassenkontrolleur , Höxter —

Herne. Hannover. — v. Loh, Kfm. m. Tochter, Duisburg
Sayoy-Hotel. Oster, Kfm. m. Fr., Selters. - Schmidt, Kfm.,

Frankfurt. - Marburg, Frl., Frankfurt . — Kurz, Kfpu m FrAugsburg. "
Schüfzeshotj. Bäumler, Fr ., Graach. — Remy, Fr RentGrenzhausen. ' - '
Scdweinsberg. Siepmann. Kfm„ Emden. — Barends, Kfm, m.

t  r., Uelpil. — Baudash, Regierungssekretär ro. Fr., Liegnitz.
— Kohn, Eutin. — Spengenberger, Kfm. m. Fr., Hagen. —
Raumlzky, Architekt m. Fr., Düsseldorf. — Booz, Schrift¬
steller m. Fr., Berlin. — Tcherdinsen, Ingen., Simbirck. —
Bouquet, Duisburg. — van Schorfen, Amsterdam. — Fritzte,
Eisenbahnassistent, Bamberg. — Meissner, Frl., Leipzig —
Renkemann, m. F., Haarlem.

Spiegel. Desseiberger, Fahr., Lodz,
Zum goldenen Stern. Hermann, Stationsvorsteher , Külbach.

— Freitag, Kgl. Eisenb.-Güterexpedient m. Fr., Beuthen —
Kaufmann, m. Fr., Ströhlitz. — , Walther , Frl., Posen. —
Krotzer, Architekt, Brandenburg. — öchelbach, Direktor,
Kassel. — Fleischmann, m. Fr., Freiburg. — Salzmann, m
m. Fr., Hannover. — Fleischer, Leipzig. — Wildner, Kfm.’
Düsseldorf. — Schulde, m. F., Lüdenscheid. — Fritsch’
Seibersdung. — Stiehl, Kfm. m. F., London.

Tannhäuser. Dieselhart, Kfm., Hannover. — 8tappenheck,
Frl. Rent., Braunschweig. — Kalif, Reg.-Beamter m. F„
Bataero. — Berrisch, Kfm. m. Fr ., Köln. — Meyer, Kfm.,
Köln. — Graff, Fr., Petersburg. — Timmer, Gerichtsvollzieher
m. Fr., Braunschweig. — Rothe, Kfm. m. Fr., Antwerpen. —
Roth, Kfm., Münstereifel. — Dinges, Reallehrer m. Fr., Bühl.
— Ohlen, Frl., Columbus. — Grimmer, Kfm. m. Fr., Helbra.
— Ebeling, Tönkünstler m. F-, Columbus. — Schütte, Ober¬
lehrer, Düren. — Schulte, Dr. med., Berlin. — Hollatz, Kfm.,
Berlin. — Apolant, Kfm. m. F., Jastrow. — Hosang, Kfm.
m Fr., Haag. — v. Städten, Kfm., San Francisco. — von
Städten, Kfm., San Francisco. — Sagemanns, Lehrer, Hom¬
berg. — Hentsche, m. Fr., Elberfeld, — Goepel, Kfm, m. Fr.,

Cleopheigrabe. — Hendrick, Lehrer, Amsterdam. — Hart,
Stat -Vorsteher m. Fr., Dörnach. — Hachsmann, Assessor,
Bernburg. — Vetlepp, Fabr., Friedrichsroda. — Koppenhaus,
Kfm., Hamburg. — Greblng, Frl., Essen.

Taunus-Hotel. Schramm, Rechtsanw. m. Fr., Köln. — Moors-
head, Estbome. — Gibbon, London. — Miechin, Assessor,
Petersburg. — Rubbert, Kfm. m. Fr .,' Hamburg. — Johannsen,
Kfm., Hamburg. — Martin, Advokat m. F., Rouen. —
Dreyle, Rent. m. F. u. Red., Tecamp. — Goeldner, Kfm.,
Chemnitz. — Hagemann, Frl. Rent., Berlin. — Reinen,
Kfm., Köln. — Lorch, Fabr ., Mainz. — Boedicker, Frl., New
\° rk- — Grob, Frl., New York. — Mathäu, Fr. Rent. m. T.,
Köln. —- Pauls, Kfm., Köln. — v. Lengerk, Generalmajor
z. D., Eisenach. — Fahre , Rent. m. Gqechw., Zutphen. —
Douves, Frl. Rent., Zutphen . — Winkler, Kfm., Chemnitz.
— Walpole, Kapitän, York. — Hartmann, Gymn.-Lehrer,
Amsterdam. — Hesdörffer, Kfm., Köln. — Meyren, Kfm. m.
Fr., Rotterdam. — Beiow, Dr. med., Wrotschau. — Reh,
Reg.-Baumeister, Berlin. — Redlich, Landrichter, Saar¬
brücken. — Gabel, Kfm., Köln. — Petersen, Stud. phil.,
Hadersleben. — Reinen, Ref., Köln. — Stintes, Kfm., Berlin.
— Hart, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Sturzing, Kfm.,
Bremen. — Moll, Kfm., Aachen. — Staiger, Frl., New York.
— Krimmert, Fr . Rent. m. F., New York. — Lüdecke, Stud.
theol., Magdeburg. — Huhn, Kfm. m. T„ Tyntz. — Uri,
Kfm. m. Fr., Delft. — Stegmann, Medizinalrat, Gerstungen.

Union. Wiehert, Hauptlehrer, Bischofsheim. — Dietrich, Kfm.
m. Fr., Heilbronn. — Wiehert, Aachen. — Parschau, Lehrer,
Bischofsheim. — Engelhard, Kfm., Hannover. — Schulz,
Kfm., Düsseldorf. — Ambrosius, Lehrer, Wattenscheid. —
Schulz, Kfm., Düsseldorf. — Bohner, Kfm. m. Fr., Köln. —
Graffmann, Meiderich. — Kempken, Meiderich. — Riester,
Meiderich. — Passmann , Kfm., Meiderich. — Heising, Kfm.,
Meiderich. — Krieger, Meiderich. — Hoffmann, Meiderich.
— v. d. Gaden, Meiderich. — Klamm. Meiderich. — Mor-
mahl, Meiderich. — Schuraky , Meiderich.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Werlemann, New York. — Linse,
Fr., Aachen. — Linse, Dr. med., Tübingen. — Weiss, Fabr.
m. Fr., Paris . — Koenig, Dr. med. m. Fr., Paris. — Dietrich,
Fr . u. Frl., Poessneck. — Kirch, Kfm., Frankfurt. — Haache,
Kapitän m. Fr., Amsterdam. — v. Gautsch, Freiherr, Wien.
— Dürr, Fr . m. T., B.-Baden. — v. Dolsen, Frl., New York.
— Ulrich, Fr. m. T., B.-Baden. — Badence, Fr. General, New
York. — Newell, Frl., Neu-Jersey. — Nicholls, Frl., St.
Louis. — ten Tennema, Fabr ., Nymegen. — Abbott, Frl.,
Brooklyn. — ten Tennema, Frl , Nymegen. — Nordeyn,
Nymegen. — Hall, Frl., New York. — Williams, Fr., Wilkes
Barre. — Cornser, Frl., Wilkes Barre. — Lucas, Frl., Phila¬
delphia. — Whiteman, Fr., Wilkes Barre.

Vogel. Hartmann, Hauptlehrer m. F., Oberhausen. — Pflaumer.
m. Fr-, Weissenburg. — Bock, München. — Beghin, m. F.j
Lille. — Streit, Reg.-Rat, Höchts a. W. — Heyde, Ingen.,
Berlin. — Peisert , Dr. med. m. Fr., Leipzig. — Roy, Archit.,
Elberfeld. — Ilalvosen , Buchhändler m. F., Leipzig. —
Ohmer, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Schälike, Reg.-Sek’retär,
Potsdam. — Leves, Kfm. m. S., Trier. — Nathan, 2 Frl.
Lehrerinnen , London. — Mannsfeld, Prof., Frankfurt. —
Kuranda, Zürich. — Galli, Dr. med., Lugano. — MeicherL
Kfm. m. F., Delft. — Hennbe, m. F., Haarlem.

Kurhaus Waldeck. Deroye, Dr. med., Dyon.
Weins. Gabriel, Kfm., Berlin. — Homiete, Essen. — Kien¬

baum, Kfm., Gummersbach. — Siebert, Fabr., Düsseldorf. —
Harms, Gummersbach. — Achill, Dr. med., Brüssel. —
Kruse, Kfm., Essen. — Rente, Kfm., Gummersbach. — v. d.
Berg, 2 Frl. Lehrerinnen , Amsterdam. — Frickes, Rechn.-
Revisor, Kassel. — Fischer, m. Fr., Amerika. — Stapp,
Biedenkopf. — Küster, Kfm., Bielefeld. — Rössgen, Dr. med.
m. Fr., Bad Nauheim. — Mohr, Mühlhausen. — Butte,
Stud. phil., Marburg. — Wolf, Fr. m. Kind, Blankenese. —
Grässner, Hauptm. a. D. m. 8 ., Königsberg. — Fertsch, Ing.
m. Fr., Köln. — Jurry , Kfm., Stuttgart.

Westfälischer Hof. Drisson, Ingen, m. F., Lüttich. .— Ber-
ninger, Fr., Neuwied. — May, Ingen, m. T., Lüttich.
Schneider, Kfm., Mülheim a. Rh.

In Privathänsern:

Pension Anglaise. Paine, Fr., Jersey. — Passy, Fr., London.
— Stroud, Fr. u. Fr ., London. — Gee, Frl., London.

Villa Beatrice. Lesscr, Univ.-Prof., Dr. med., m. Fr., Breslau,
Villa Frank. Thormeyer, Kfm. m. Fr., Hannover.
Pension Friedrich Wilhelm. Scheffler, Frl., Danzig.

Scbaus, Frl., Köln. — Lieber, Rektor, Gelsenkirchen.
Christi. Heim. Wiebeck, m. Fr., Berlin.
Christi. Hospiz I. Iloehne, Fr. Prof. m. T., Wohtau. — Bain,

3 Frl. Lehrerinnen , Schottland . — Osenberg, Kfm., Solingen.
— Osenberg, Kfm., Radevoumwald. — Hall, Frl. Lehrerin
Stirling. ' •

Christi. Hospiz II. Leopold, Konsistorialfunktionärm. Fr.,
Ansbach. — Schneider, Lehrer, Zillerthal (Schles.). —
Schneider, Fr ., München. — Forkert, Lehrer, Krummstübel.
— Weber, Frl., Halle. — Weber, Fr!., Dessau. — Klawun,
m. locht ., Berlin.

Kapellenstraße 3, P. Spindler, Ing., Düsseldorf. — Goldberg,
Kfm. m. Fr., Trostjang (Rußland).

Pension Koröina. Sieber, Frl., Mexiko. — Sieber, m 2 Kind-Mexiko . • *
Pension v. Lengerke. v. Lengerke, Leut., Kassel.
Luisenstraße12. Staberow, Kfm. m. Fr., Berlin _ Nonne

Kfm,  Offenburg *
Pension Margareta. Mautner, Kfm., New York. — Feuerstein

Fr. Rent., Petersburg. ^
Müllerstraße9. Wolfram, Fr. Rechnungsrat, Köln
Nerostraße5. Eifer, Kfm., Paris. — Seligmann, Kfm., Essen.
Pension Roma. Senft, Postdirektor m. Fr., Sagan
Saalgasse 38, 2. Wiek, Frl. Rent., Berlin. — Kopp, Frl. Rent.,

Berlin,— Hökelsberger, Steuereinnehmer m. Fr., Woll’halben!
Stiftstraße2, 2. Koenig, Rektor, Essen.
Villa Stillfried. Gattner, Dnitterfeld (Osten-.). — Kautaepös

London. — Rothfeld, Frl., London. — Mayer, Fr., Stuttgart'— Globus, Rußland.
Taunusstraße 1, 1. Müller-Mertens, Fr., Berlin. — KrauseFr , Berlin.
Taunusstraße 38. Demmer, Kfm., Ludwigshafen.
Pension Mühlenbruch, v. d. Berken, Dortmund
Pension Wild. Loch, Fr. u. Frl., Oberstem.
Pension Windsor. Nebogin, Ing., Petersburg.
Pension Winter. Jung, Rent. m. Fr ., Berlin.



Offerten bit
an den Xaqbl,

1 1. Mage , 3Zimmer.
LrTttlUHrls e) , nach der Straße, für
Arzt paffend, List rc. im Hauie, vcr 1. Oft.
jjii vermictben. Nähere« daselbst, Bureau.
»tb Wortpstratzc 11 ist der1. Stock,
NZU bestehend aus 5Zimmer» und Zube¬
hör, auf den 1. Oktober1 0̂4 preiswert!; zu
vcrmiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb,
Arzt, Agentur oder Lüreau. Zn erfragen
daselbst Parterre._ 2561

gc&anftr. T

Danksagung
Für die Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Verluste
unseres lieben Kindes sagen wir
Allen besten Dank.

Die trauernden Eltern:

Heinrich Crerelins
und Fra « .

Kette 10. Mittwoch. 10. Airgyst 1904._ Wiesbadener Tagblalt. Aveud-Ausgabe. s.Platt. No.

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore , Stiegenliauser

sehr zu empfehlen.
Cocosmatten in allen Grössenvorräthig,

Unoleum, Velour, Haargarn,
Läufer in allen Qualitäten

empfehlen 1233
J . & F . Suth , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Großes Kapital
ist ab Januar in Brträgen von 20,000 bis

200,000 Mt. und höher zu 4 Prozent
ouSzuleihen. Offerten baldigst cinzu-
sendcn unter tt . 238 an den Tagbl.-
Verlag._

Pli « 1. WH.
Auf großes prächtiges Haus in erster
Nage der inneren Stadt Wiesbadens
werden auf 1. Hypothek 125,000 Mk. (unter
halber Taxe) per 1. Oktober zu leihen gesucht.

richten unter IV. 238

erfragen
2561

Uegt Das

Wiesbadener

Watt
zur Cinffcbtnabme offen:

------ 3«de#Kartäusern:sasa
ßomburg
Rifftngen
Eönigftein i. Z.
Kreuznack
Cangenfcbwalbacb
Cinöenfels i. ß.
Nassau a. d. Hahn
Nassauiscke Cungenbeilftätte Naurod
Haubeim
Scblangenbab
Loden
Soolbab Salzgitter
Wilbungen.

mm  Jn den Seebädern: mm
Büfum (ßolftein)
Dangaft
Rolbergermünbe
Langeoog
Dorbernev (ß. Braams)
Swinemünbe
Wangeroge
We{terlanb=SYlt.

3«den Sicher- und Lesehallen:
Berlin, Spittelmarkt, (Cbr. Brandt)
Biebricb
Darmftabt
Sranhfurt a. CT). (Sreie Bibliotbeh)
Mainz , Emmeransstrabe 41
Decknikum ßilbburgbaufen
Decknikum ODitweibai. S.
kvfkbäuser-Lecknikum, Srankenbausen
Zeitungs -Museum, Zacken.

Serner:
lm Verein gegen Mitzbrauck geistiger

Betränke Bsidelberg
n Verfcbönerungs»Verein Dillenburg
, Versckönerungs-Ver. WallmeroÖ
» Verkehrs-Verein DüffelOorf
, Verein für innere Mission Leipzig
„ Internat. Bäber*flusbunfts =Bureau

Berlin W . , Unter den Linden
„ Deut[cbenBübnen«Rlub BerlinW .,

Unter den Linden 27"
„ Metz-u.Lxportmusterlager Leipzig

Reform*BUbungsverein ßamburg.

Walramstratze 25, 1 r., erb. bess. junger Mann
. schöne« Zimmer mit Pension per sofort.

Herr sucht sofort«ngenirtes eleg. mövl.
Ummer mit Frühstück, NäbeBabudof bevorz.
-fferten unter 1« . SSO au den Taabl.-Vcrlaa.

Erstklassiges lltestaurnnt lucht iofort
zwei bcffere Büffetiräulcin.

Offerten erbeten mit Photographie und Angabe
von GchaltSansprüchen unter A. SSO an den

Junges Hausmädchen
bei gutem Lohr» gesucht. Näh. Wrllritz-
straffe ki, Hntladen.

TüetitigcS Mädäien für kl. Haushalt mit zwei
Kindern sof. gesucht Rbeinstraße 48, Part._

Pdi ‘ Suche sofort ei» stcißigcs ordentliches
Monatsmädchen. Dotzbeimerstraße  106, P.

Sonntag Nachmittag ca. 5 Uhr in b. Näve ,
Adolsrhöbe auf einer Bank1 Schirm lieg, gelassen
-rinderw. geh. Heus. a.B'lobn. abziia. Weiistr. 6, 1.

HR

Filbrillli«!ii.Resem-LWer.
35 Js. alt, cval., große respektable Erscheinung, ver¬
mögend, nnisikalisch, Witnvcr mit zwei hübschen,
wohlerzogenen Kindern(Mädchenv. 6 ». 8 I .),
in schöner Stadt am Mittelrhein, sucht Mangels
geeigneter Dnmendekanntschaft auf diesem Weae
eine treue (b'a7260/8) E136

Lebensgefährtin.
Suchender besitzt einen guten, ehrenhaften, gemür
Iichcn Charakter und wurde mit einer lebenslnstigeu
Dame, die Herzu. Sinn für ein traute? .Heim bc-
vpt, ein glückliche? Familienleden führen. Junge
Damen mit anmutigem Aenßern ans guter, wohl¬
habender silamilie, oder deren Angehörige, werden

W Gesuch zu berücksichtigen
u. Bild mit Darlegung ihrer Familien» n. Ber»
mögknrvcrhalknisse- Brief ». Bild werden so-'ort
zuruckgesandt— einzusenden unter>o. II. u . i »i
"u R “ d" lr, ? >«»»«- Frankfurt a. M.Strengste Diskretion Ehrensache.

Kom. Sie beute Abd. Knrb

Bitte Brief abbolen.
Ich k. a. d. W. ». ni. lag. BtSniiindl.

Oebueis -^ nreigen in  einfacher wie feiner Ans-

Verlobungs -Anzeigen I L "flHeiratns -Anzeigen Hof-Buchdruckerei
Trauc -P-Anzeigen * Kontor: Langgasse 27.
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Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 2107

Mesbaderrrr Krerdigmlgs-Instilut
Grbr. Nrngrbauer, Schwalbacherstraße 22.

Schreinerei ergründet 1853 . Telephon 411.

. „LLSLL- Sargmaga ;m,
Mauritius stratzr 8.

Große« Lager in Solz- und Mrlaiisürgen aller Art. fertig ausgestattet, zu
streng reellen Preisen.
Lieferant»» de« Verein» für Leurrbrstattnngund dro Keamten-Nereins.

Transporte mit privaten Leichenwagen.
2100!

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß Sonntag Nacht mein innigstgcliebter Manu,

unser guter Vater, Bruder. Schwager und Onkel,

Johann Puppert.
im Alter von 51 Jahren »ach längerem, schwerem Leiden saust verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet Tie ticftranernde FamilieI . Kuppert.
Dotzheim und Wiesbaden, den9. August 1904.

Die Bcerdiaung findet Donnerstag Nachmittag3 Uhr vom Leichenhausc zu
Wiesbaden aus auf dem neuen Friedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

bei dem Verluste unserer lieben, guten Schwester,
Schwägerin und Tante,

Zräulein£ tfdlC Pfytltßßi,
unseren herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Philipp! wtve.

Todes-Ameige.

XXXXXXXXXXXXXX
Heute Nacht entschlief nach

kurzem Kranksein der

Trauer Cosiumes {
▼on Mk. 20.— an, #

Trauer -Blousen i
▼on Mk. 6.— an, %

Trauer -Röcke j
von Mk. 8.— an ^

in allen Preislagen u. Grössen. ^

8. Hamburger, Z
Damen-Confcction, I

L .anggasse 11 . $
2106>§ §nnnnnttnnuunnn

Prtontier

Georg Jung,
welches tiefbctrübt anzeigen
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jung.
Familie Kramer.
Familien Ker « .

Miesvadsn.9.Aug. 1904.
Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 5 Uhr von der
Leichenhalle aus statt.

FES" Von Verlobungen , Hcirathcn, Sa
bürten und Todesfällen wolle man Sk»
„Tagblatt " sofort durch Postkarte AuM
mache», sofern Erwähnung derselben mtt«
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten xntsjch»

dadurch nicht.
AnsdeuWissbadlürerTivilstairdsreaüiew Ml!
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Geboren. 31. Jpli : dem Glascrgebülfen©ermann
Jentzsche. S., Hermann Magnus. 1. AuWi
dem Winzer Wilbelm Völkere. G-, M«
Wilbelm Kurt. 2. August: dem SchloffeigedMa
Karl Kippere. S ., Johann; dem TaglbM
Valentin Ncubergere. S ., Karl. 3.August!da
Kaufmann Fritz Henriche. S ., Fritz; da
Militärinvalidcn Georg Eaermann e. r,
Wilhclmine; dem Schubmacherweister
Marlin e. S ., Jakob Heinrich Ludwig. 4. SW
dem Schreinergehnlie» Leopold Schrödere«,
Leopold: oem Schlossergehülren Karl geidenm
c. S ., Wilhelm August Karl: dem Hcrdfabrtknn»
Hermann Hohlwein c. T.. Aunelise!
(SJnrtncrgeliiUfett Ernst Henkele. T./ S»W
Selma. 5. August: dem Sehloffergchillta» s
Bingele. T., Julie Wilhelmine Erna. 6.ä»'
dem Zuschneider Heinrich Kaisere. T-.
Anna Maries dein Taglöhner Friedrich Rad»
e.T.. Katharina. 7. August: dem Fabnkam»"
Theodor Hartmanne. S ., Karl Georg. ^

Aufgeboten. Scbreineraehülfe Ludwin ReffmM
um Josefa llleder zu Dotzheim. Bäcker
Manl hier mit Christine Wenkz» Sprendl»
Schreiner Karl Müller in Frankfurta. K- .
Karoline Kriesel hier. Prokurist Georg«r«
in Wittenberae mit Lndovika Müller hier.
brieslräger Johannes Enaslend in HelM-e-A
hau!cn mit Barbara Elisabeth Deudü
Zimmersrode. Kaufmonn Karl Adam
in Langen mit Emma Maria Dorothea
in Schierke. Fuhrmann Josef ©dtennai»
mit Luise Kaller hier. Kranke,'pflch«- N
Sehmitt in Weilmünster mit llllarie Schw,
Langhecke. <«eschastSführerJohannes
voochen in Düsseldorf mit Lina Sänger .
Postbate Josephu»Alex hier mit Elisabel«,
mann hier. chldu

Gestorben. 5. Ang.: Karoline, geh. Nickel, de« h
de« Bierbrauer» Christian Vanbausen an»̂ ^
Münster, 65 I . 6. Ana.: Marie, T. de«
dieners Ferdinand Blank, 4 I . : Fnedri» ,.
des StcinhanepS Philipp Meyrei«. ^
Privatiere Lisette Philivpi, 53 I .: Mag
geb. Eisennach. Ebeirau des Küchenwe!, ^
Kämpfer, 41 I . : Rentner Ludwia
71 I .: Beter Josef, S . de« MaureM̂Valentin Straub an« Lorch. 2 I.
Heinrich, S . des Fuhrmanns Gearg
5 M. : Privatiere Marie von Bandemer, «GZ. hs« l, " ftJ JJt. t «üllwuilvlfc J/VUIIV Ww11 t -u
Adolf, S . des Hausdieners Jakob Grnber.
Erna. T. des Architekten Rodert Loch (
Eli'abetb, geb. Görig, Ehefrau deS
mcistcrs Bernhard Herrmann, 57J -'> 5.!
aeb. Neuvänser, Ehefrau de« KreiSboteA
Wilhelm Kimbel. 70 I . 8. August: ^ 0)!T. der verst. Dachdeckers Ludwia Urban, » ^
Arbeiter Johann Nuopert an« DoShei" :
HnlfSinonlkur,O»kar̂Martin. 20 3-j
Geora Jung, 76I .; Fnedertke. T.de»«« d
gehülien Beter ^ illgen, 4 I . ; «««'"§. i*
Rocholl, 64 I . 9. August: Mm-n *
Damenschneiders Wilhelm Dörr, H

Aus auswärtigen Zeltungen
direeten Witttzrilungrn.

Gestorben. Herr Bankdireclora. D. Er»st"°̂ j.
Sinzig. Herr König!. Kreisschuli»spe«°-
Karl Heinrich Löhe, Köln. Herr ®ta' M
non Kayserling-Rautenburg, Rantenbnrg-. ^
Generalmaiorz. D. Freiherr Leonbarb"
zu Egloffstein, Hannover.
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